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68. Jahrgang 


Karl Benz 7. 


Ladenburg (Baden), 4. April. 
In der vergangenen Nacht ijt hier im Alter 
von 81 Jahren De. h. c. Karl Benz, der Erbauer 
des erſten Automobils und Begründer 
der Benz⸗Werke, geſtorben. 
Karl Benz würde in Karlsruhe als Sohn 
eines Lokomotipführers geboren. Dort beſuchle 
er das Gymnasium und Polytechnikum und 
machte eine praktiſche ip me bei der Maſchinen⸗ 
Geſellſchaft durch. 1878 ge NE ihm die Konſtruk⸗ 
tion des Zweitakt⸗Motors. Bei Errichtung der 
irma Ben & Cie., Rheiniſche Gasmotoren⸗ 
abrit, ſicherten ihm die Teilhaber vertraglich die 
ittel für den verſuchsweiſen Bau von Motor⸗ 
wagen zu. 1885 gelang es Karl Benz, ſeinen 
erſten dreirädrigen Motorwagen in 
Gang zu bringen, der heute im Deutſchen 
Muſeum in München ſteht. 1888 wurde ein 
Benzwagen erſtmalig öffentlich in München aus⸗ 
geſtellt und mit der Goldenen Medaille ausge⸗ 
zeichnet. Zum 70. Geburtstage wurde Karl Benz 
von der Techniſchen Bee in Karlsruhe zum 
Ehrendoktor promoviert. 


Fitzmaurice über einen neuen 
Ozeanflug mit Koehl. 
itzmaurice po 


Br 2 4. April. 
befe nE T Last ite: iriſchen 


ere Ober: 
reiſtaates, der ſeinerzeit an dem Transozean⸗ 
ug der „Bremen“ mit Koehl und v. 

eld teilnahm, ift hier eingetroffen. 

nftig techniſcher Berater des 
Long Island ſein und 
widmen. 


* 
Oberſt 2 maurice erklärte bei 
geſtrigen 4 ang durch Bürgermeiſter Walker 
er hoffe, ſeinem nächſten Atlantikflug mit 
Koehl, der von Potsdam . Neuyork 
ehen jole das bisherige Gewichtsr ſiko der Ozean⸗ 
lüge urch eine zweimalige Ergänzung des Ben⸗ 
zinvorrates beim — — des Kontinents und 
auf den Azoren beträchtlich verringern zu können. 
— — 


Le Rond in Danzig. 
bruar res 55 


zi 99 57 
neuen Flugplatzes 
der Zivillu fahrt 


ſeinem 


d 
der politiſch berüchtigte fran e General Le 
Rond mit Hilfe — 2 5 5 den Auffi — 
rat der Danziger A.G. gewählt worden 
war, wird jet bekannt, daß Le Rond fogar zum 
Vorſitzenden des Aufſichtsrats der 1 
Werft gom wurde. gewinnt damit ent- 
ſcheidenden 1 . auf die 
weitere Ausgeſtaltung der Danziger tft. 

— — 


Pläne für Steuererleichterung. 
— 3 5. L Gazeta odnia“ 


Die „ 

ch m Zuſammenhang mit der ſchweren 
— im Panel bemühen f nahe: 
organiſationen bei n maßgebenden 
Stellen darum, daß das Finanzminiſterium in 
dieſem Jahre tenererleichterungen 
in breiketem Umfange go ren ſoll als 
im vergangenen pre daß U die Zuſtändig⸗ 
teiten au dem Titel der Umſatzſteuer in 
zwei gleichen Raten am 20. Mai und am 13. Juni 
unter Hinzurechnung einer Friſt von 14 Tagen 
gezahlt werden könnten, und daß der Zahlungs⸗ 
min der erſten Anzahlungen auf das Jahr 
1929 verſchoben wird, und zwar der Termin der 
erſten Anzahlung auf den 15. Juli, der zweiten 
auf den 15. * 5 mit Hinzurechnung von vier⸗ 

hn Tagen. Auch die induſtriellen Organiſa⸗ 
ionen beim Finanzminiſterium wegen 
Steuererleichterungen mit ner Denkſchrift 
eingekommen. Das e Gelug e ber, ilt be⸗ 


* 


zeit, individuelle Geſuche der einzelnen 

Steuerzahler zu berückſichtigen, wenn 

wirklich feſtgeſte llt wird, daß fie ſich in einer 

ſchweren materiellen Lage befinden. 
—— 


die peſtbazillenlegende. 


London, 5. April. (R.) Die engliſche medizi⸗ 
niſche Zeitſchrift „Lancet“ verdanti a 
Schreiben der Profeſſoren Pfei {fer und 
Prausnitz von der Univerſität Breslau, 
in dem die von dem engliſchen Chirurgen Moy⸗ 
nihan aufgefxiſchte ee daß die Deutſchen 
im Kriege Peſtbazillen verwendet haben, 
nachdrücklich bekämpft wird. Die beiden Pro⸗ 
feſſoren weiſen die völlige Un haltbarkeit 
der Behauptungen Moynihans wiſſen⸗ 
ſchaftlich nach; ſie bedauern, daß ein 
Mann von ſo hohem . Ruf dieſe 
unbegründeten und irrigen Erklärun⸗ 
gen abgeben kann. 
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Die Regierungsneubildung. 


ly. Warſchau, 5. April. 

Die Regierungskriſe ijt entgegen der allge- 
meinen Annahme auch im Laufe des geſtrigen 
Tages nicht beigelegt worden und dürft 
noch mehrere Tage andauern, da Pitſudſti 
wünſcht, daß die Umbildung des Kabinetts be⸗ 
lage 8 vorgenommen wird. Tat- 
ache iſt, daß das Kabinett üh bereits jeit Drei 
Wochen im Stadium der Dem os befindet, die 
aber erſt in dem Augenblick aktuell werden fol, 
in dem die Regierung bereits neu gebil⸗ 
det iſt. 

Der Herr Staatspräſident beabſichtigt, die Neu⸗ 
bildung der Regierung abermals Bartel ans 
u vertrauen, der dann zum fünften 


e 


ale Minijterpräfident jein würde. Im Ju- 
ſammenhang mit dieſen Fragen fanden geitern 
vormittag zwiſchen dem Staatspräſidenten und 


Bartel einerjeits und Pitkſudſti und Bartel ande- 
rerſeits mehrere Konferenzen ſtatt. 


Gerüchte über die Krife. 


Warſchau, 5. April. (AW.) Der „Robotnik“ 
ſchreibt im . mit der Regierungs- 
kriſe ba elbſt zur Zeit der ſogenannten 
Sei mo ratie nur einmal eine jo langwie⸗ 
rige Krije vorgekommen fei, Dem Blatte zu⸗ 
[oige ſollte heute in mehreren Blättern eine 

nterredung mit dem Marſchall Pilſudſti 
erſcheinen, wurde aber im letzten Augenblick ab⸗ 
eſagt. Der „Glos Prawdy“ polemiſiert in einem 

rtikel „Keine Krije, ſondern eine 
Steigerung der Energie“ mit der Opp 
— über die gegenwärtige Kriſe. Die 
gegenwär ige Lage bedeute teine Kriſe, ſondern 
nur einen Wechſel der Kräfte, nicht aber 
eine Aenderung der Wege und Mittel. 

‚Der „Kurjer Poznanjki“ dagegen ſpricht von 
einer Staatskriſe. 


Italiens Außenpoliſil. 


An Jranulreichs Adreſſe. 


Zur Begegnung Mufjolinis mit 
Chamberlain veröffentlicht das „Giornale 
. einen offiziöſen Kommentar, der ſich, 
wie das jetzt üblich geworden iſt, vornehmlich an 
die franzöſiſche Adreſſe richtet. Darin heißt es: 


Es ijt unnütz, def rangöſiſche Zeitungen gegen 
die italieniſche ußenpoliti erdächtigungen 
erheben, die ebenſo auch das ee Office tref⸗ 
en müſſen. Wichtiger als Worte find Taten. 
n der vergangenen und in der gegenwärtigen 
olitit Italiens iſt keine Spur 105 eine Be⸗ 
drohung des europäiſchen Friedens zu finden. 


Die Verträge von Tirana werden dann 
vom „Giornale d'Italia“ gegen erneute 1 
ſche Unterſtellungen in Scha genommen. Italien 
wolle in Albanien kein Protektorat 
errichten, ſondern nur ſeine Unabhängigkeit gegen 
mögliche und erkennbare Bedrohungen durch an⸗ 
dere Länder in Schutz nehmen. Zum Ende des 
italieniſch⸗jugoſlawiſchen reund⸗ 
ſchaftsvertrages wird geſagt, daß die Nicht⸗ 
bet fel, di eine Folge der Kor tik der Klar⸗ 

eit ſei, di 
deutigen Formeln bewahren ſolle. Eine Störung 
des Friedens ſei aber auch dadurch nicht erfolgt. 
Mit Recht habe der ala Telegraph“ an die 
Garantenſtellung nglands und 
. für Locarno erinnert. Beide 

änder ſeien verantwortlich für den europäiſchen 

tieden, der am Rhein, d. h. in den deutſch⸗ 
ranzöſiſchen Be jehungen fulminiere. Diele 
oberfte ontzofilte ung ſei ein weſentliches Ele⸗ 
ment der diplomatiſchen 1 nglands 
u Italien. Muſſolini un a mberlain 
ätten lediglich feſtſtellen können, daß ihr 1 
menarbeiten an dieſer Stelle für die allgemeinen 

ntereſſen Europas und für die bejonderen ihrer 
eigener Länder mehr als je notwendig und nütz⸗ 
i i. 

Daneben gebe es aber noch andere Fragen, über 
die 19 London und Rom zu l hätten. 
Italiens Außenpolitik habe ſo ſehr an Selbſtän⸗ 
digteit gewonnen, daß es in voller Ruhe die diplo- 
matiſche Tätigkeit anderer Länder verfolgen könne. 
Die Verſtärkung der franzöſiſch⸗engliſchen Entente, 
von der man in Paris jo ſpreche, laſſe Italien 
durchaus ruhig. Italien ſei ſich in ſeiner Politit 
— -o gegenüber Europa durchaus 

ewußt. 


on weiſe keine Ententen Ab⸗ 
machungen über große Fragen, an denen es mit 
anderen Ländern zuſammen intereſſiert ſei, gu 
rück, ſondern im Gegenteil, es wünſche ſolche En- 


und 


4 ) ung in Poſen 2. 
en DIOR tig wird der Be Grandis in 
ie aß geben, die Verha 
‚Um 


e Italien treibe und die es vor zwei⸗ 


Baranowicze. 
lv. Warſchau, 5. April. 
Der blutige Zwif 9 in Barano⸗ 
wicze iſt immer noch nicht geklärt. Die 
Unterſuchung über die Privakangelegenheiten 
des 121 panaſiewicz dauert an, die klarlegen 
ſoll, daß Apanaſtewicz feit längerer Zeit ein⸗ 
ehend von den Behörden überwacht worden 
fein muß. Beſonders bemerkenswert erſcheint es, 
aß der mana 2 wird, A. als geiſtes⸗ 
krank ie A en. Die 4 a Behörden 
verlangen, olle vor ein ordentliches 
Gericht geſtellt werden. Wie die Nane 
Preſſe die ganze Angelegenheit veröffentlicht, 
trägt ſie noch dazu bei, ſie geheimnisvoller 


hinzuſtellen. 
Schlechter Ruf. 

Wilna, 5. April. (AW.) Das Dorf Kolpie⸗ 
nica, wohin fih Apanaſiewicz begab, foll 
von mehreren Familien der A ag a be= 
wohnt ſein und einen ſehr ſchlechten Ru Loben, 
da faſt alle Einwohner dieſes Dorfes ſtaatsfeind⸗ 
licher Tätigkeit verdächtigt werden. i 


Beſuch aus Rom. 


Warſchau, 5. April. 
Der 1 21. 0 Anterſtaatsſekretär Grandi 
wird am 21. Mai in ie eintreffen, um 
dem 1 Zaleſki einen Gegen⸗ 
beſuch zu machen. Grandi wird mit feiner 
Gattin auch andere Städte beſuchen und die 
n 4 


n 


rg k iiber 
e enennun der 
E in Nom und w 
pr lipi nans in Warſchau in Botſchaften 
aufzunehmen. ; i 


tenten und Abmachungen. In diefem Zuſammen⸗ 
hang gehörten auch die Unterhaltungen von Rom 
und London in allererſter Linie, un iger habe 
die Begegnung von Villa La Goioſa 
dieſe genauer bote und ſie vorwärts getrieben. 

oweit der o haiste Kommentar des „Giornale 
d'Italia“. Andere Zeitungen weiſen noch bejon- 
ders darauf hin, daß die Zuſammenkunft 
Muſſolinis mit Chamberlain gerade in den 
Augenblick falle, wo in Cannes und an 
anderen Orten das 25jährige Jubiläum 
der engliſch⸗franzöſiſchen Entente 
mit großem Gepränge gefeiert werde. 

i —— 

Kälte in Italien. 

Nom, 5. April. (R.) Aus ganz Oberitalien 
wird der Eintritt ſcharfer Kälte gemeldet. Ueber⸗ 
all herrſche klares Wetter, nur in den Ber⸗ 
gen iſt wieder Schneefall eingetreten. 
— — 


Kleine Telegramme. 
(R.) Der deutſche Geſandte 


eileid der 
„5. April. 5 t Bot 
v Pi 4 5 o e ii ball } n N rind 


mit Außenminiſter Br and über die allgemeine 


politiſche Lage. 

Wien, 5. April. (R.) Der Nationalrat ift für 
Dienstag, den 9. April, einberufen worden. 

London, 5. April. (R.) In Honbart in der 
Grajihaft Derby wurde ein — werk durch 
einen Dammbruch unter Waſſer geſetzt. Neun 
Perſonen werden vermißt. 

Beira ozambique), 5. April. (R.) Ein ent⸗ 
gether rn puas mmerte brel Hatten, wo⸗ 
ei 18 Eingeborene getötet und einer ſchwer ver⸗ 
letzt wurde. 

Berlin, 5. April. (R.) Reichsaußenminiſter 
Dr. Streſemann traf geſtern abend in Ber⸗ 


lin ein. 

Cichenau (Oberſchleſien), 5. April. (R.) Hier 
wurde die Fran eines Lokomotivführers ſowie 
deſſen ſechs Tage altes Kind und ſeine Schwieger⸗ 
mutter mit durchſchnättenen Kehlen in ſeiner Woh- 
nung tot en sa Als Täterin kommt die 
Schwiegermutter in Betracht. Der Beweggrund 
iſt in konfeſſionellen Streitigkeiten innerhalb der 
Familie zu ſuchen. £ 


italieniſchen 


Kultur- und Wiriſchafts⸗ 
bund. 


Von J. Noſumek, Abgeordneter zum Sejm. 


In letzter Zeit lieſt man in Zeitungen 
verſchiedener Richtungen, daß eine Partei 
unter dem Namen „Deutſcher Kul⸗ 
tur: und Wirtſchaftsbund“ be⸗ 
gründet jei. Was bezweckt dieſer 
neue Bund? Schon lange ſind den jetzt 
herrſchenden polniſchen Parteien, die ſich 
unter dem Sammelnamen „Sanacja“ zu- 
ſammengefunden haben, die drei in der 
Wojewodſchaft Schleſien beſtehenden deut- 
ſchen Parteien ein „Balken“ im Auge. 
Es ſind dies die „Deutſche Katho⸗ 
liſche Volkspartei“, die „Deuts 
ſche Partei“ und die „Deutſche So⸗ 
zialdemokratiſche Partei“. Die 
Mitglieder dieſer drei Parteien erkennen 


den Deutſchen Volksbund als diejenige 
Stelle an, die ihre Rechte und Belange ent⸗ 
ſprechend zu vertreten hat. Daß er dies 


tut, ſieht die Sanacja⸗Regierung als ein 
Verbrechen an. Um nun denjenigen pol⸗ 
niſchen Staatsbürgern, die ſich, ſei es aus 
welchen Gründen es wolle, immer wieder 
zur deutſchen Nationalität bekennen, aber 
in ihren Handlungen alles andere als 
deutſch eingeſtellt ſind, einen Mittelpunkt 
zu geben und dieſe zweifelhaften Elemente 
zu ſammeln, geht die Sanacja an die Grün⸗ 
dung des „Deutſchen Kultur⸗ und Wirt⸗ 
Ich bin feſt davon über⸗ 
zeugt, daß auch dieſer Bund eine gewiſſe 
i ſeiner 


wünſchen. f i 

Unfere oberſchleſiſche Sanacja hat dieſen 
Erfolg bereits der Regierung mitgeteilt, 
wie die letzte Rede Zaleſkis beweiſt. Der 
Grund ift wohl Anterſtützung, die Sana- 
toren werden aber viele ihrer eigenen Mit⸗ 
glieder zu dieſer Partei abkommandieren 
müſſen, um eine nennenswerte Anzahl ver- 
öffentlichen zu können. ER 

Zweck der Uebung der Sanacja-Richtung 
iſt offenſichtlich der, die Führer des Deutſch⸗ 
tums in der Wojewodſchaft Schleſien, viel- 
leicht ſogar auch in ganz Polen, in den 
Augen der Anhänger der Deutſchen Partei 
herabzuſetzen. Da keinem dieſer Herren 
bisher ein moraliſcher Defekt nachgewieſen, 
ja mit Recht noch nicht mal angedichtet 
werden konnte, verſucht die Sanacja, ihr 
Ziel auf dieſe Weiſe zu erreichen. Es 
wird gegen die Führer des 
Volksbundes gehetzt, und der: 
jenigepolniſche Staatsbürger, 
der dieſer Hetze nicht beipflich⸗ 
tet, als illoyal bezeichnet. Da 
unter den Anhängern des Deutſchtums 
eine große Zahl von Perſonen ſind, die in 
abhängiger Stellung ſtehen, und da die 
Sanacja immer Mittel und Wege zu fin- 
den in der Lage iſt, ſolchen nach der Sa⸗ 
nacja⸗Meinung illoyalen Staatsbürgern 
das Leben ſchwer zu machen, wird ſie natür⸗ 
lich eine Anzahl ſolcher zweifelhafter Ele- 
mente in ihre Reihen, alſo den zitierten 
„Deutſchen Kultur- und Wirtſchaftsbund“ 
einfangen. Wie bereits erwähnt, müllen 
wir aufrechte Deutſche ſolche Dunkelmänner 
aus unſeren Reihen fernhalten. Ganz be⸗ 


*Poſener Tageblatt 


Da das Syſtem in Dokumenten des Innen⸗ 
miniſteriums und der ihm unterſtellten Woje⸗ 
wodſchaftsämter ſeinen Ausdruck gefunden hatte, 
hielten es die leitenden Stellen der National⸗ 


gend für angezeigt, 


ſonders müſſen wir uns von ſolchen abwen⸗ 
den, die aus u ihre Volksgenoſſen ver⸗ 


raten und verlaſſen. 

In letzter Zeit kann man in den polni⸗ 
ſchen Blättern leſen, daß es in Polen loyale 
polniſche Staatsbürger deutſcher Nationa⸗ 
lität gibt, deren Verhältnis zum poln iſchen 
Staate ein beſſeres iſt als das der übrigen. 
Sachliche Beweiſe hierzu können nicht er⸗ 
bracht werden. In unſeren Reihen 
gibt es nur loyale Staatsbür⸗ 
gr und wenn Herr Miniſter Zaleſki 

urnaliſten gegenüber erklärte, Ulitz habe g 
Dokumente gefälſcht oder Will wäre 
anders, ſo zeigte er damit nur, daß er über 
die wahren Verhältniſſe ebenſowenig 
unterrichtet war, wie diejenigen, die es den 
oberſchleſiſchen Chauviniſten nachſprechen, 
daß verſchiedene aufrechte polniſche Staats- 
bürger deutſcher Nationalität illoyal gegen 
den polniſchen Staat handeln. Wenn ein 
polniſcher Staatsbürger deutſcher Natio⸗ 
nalität ſich Rat beim Deutſchen Volksbund 
holt, und der Deutſche Volksbund ihm die⸗ 
ſen Rat richtig erteilt und ihm durch die 
Tat zu ſeinem Rechte verhilft, ſo tut er 
nichts anderes als der Polenbund in 
Deutſchland, der mit dem gleichen Recht 
die deutſchen Staatsbürger polniſcher Na⸗ 
tionalität vor deutſchen Behörden und 
internationalen Stellen vertritt. 

Daß der Deutſche Volksbund eine Inſti⸗ 
tution auf polniſchem Boden iſt, die durch 
den Genfer Vertrag notwendig wurde, iſt 
eine Folge des Fortſchrittes in den Men⸗ 
ſchenrechten. Und kein anderer als der 
Marſchall Pikſudſki hat in der von ihm 
unterſchriebenen Verordnung vom 1. Juni 
1922 im letzten Abſatz geſagt: 

„Nachdem wir uns mit obiger Konven- 
tion bekannt gemacht haben, haben wir 
ſowohl im ganzen als auch jede einzelne 
darin enthaltene Beſtimmung als be⸗ 
rechtigt anerkannt und tun es au 
weiterhin, daß ſie genau eingehalten 
werden wird. 

Zum Beweiſe deſſen haben wir dieſen 
Akt erlaſſen, verſehen mit dem Siegel der 
Polniſchen Republik.“ 

Marſchall Pikſudſti ift ein gerecht den- 
kender, liberaler Menſch. Er würde die 
Schmerzen der deutſch eingeſtellten ober⸗ 
ſchleſiſchen Volksſeele voll und zu 
würdigen wiſſen und wür jer 
mit eiſernem Beſen dreinfahren, 
wenn er über die Verhältniſſe genauin⸗ 
formiert wäre. (Beweiſe find vor- 
handen.) Leider iſt es aber ſo, daß Be⸗ 
ſchwerden nicht bis an den Herrn Marſchall 
herankommen können. Eine mächtige 
Clique ſorgt dafür, daß der Marſchall gegen 
Beſchwerden Andersdenkender vol lſtän⸗ 
dig abgeſchloſſen wird. In bezug 


einun 


en: polniſche legale 
rganiſationen, Em niſche 
e und ſoziale Führer, polniſche Geiſtliche, 
e Mitglieder der ojewodſchafts⸗ und 
Kreisvertretungen und Mitglieder der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlungen und Magiſtrate? 

Und dieſes Syſtem ijt gar dreiſtufig, d. h. 
es wird im Innenminiſterium, im Woßje vod⸗ 
Bale ſowie in den Staroſteien und Mugi» 
traten durchgeführt. 

Das alles geſchieht auf Grund der „Vertrau⸗ 
lichkeit dei der Sammlung von Material“, das 
in beſondere olzkäſtchen gelegt wird, 
die „unter Verſchluß“ en find. Und 
hierbei genügt nicht die Evidenz der öffentlichen 

ätigkeit der betreffenden ein Fa es follen 
auch „vertraulich“ und „unter Verſchluß“ 
Informationen über ihr Privatleben, ihre 
„Neigungen“ und „Leidenſchaften“ ge⸗ 
gonan werden. Jeder verſteht, wofür dieje 

nformationen über persönliche „Neigung“ und 


Die rg Reichsregierung hat der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Regierung in einer ſehr nachdrücklich 

haltene Note in Erinnerung gebracht, daß die 
fit Jahren offene Frage der Liquidierung der 

arleinlagen in den deutſch⸗böhmi⸗ 
ſchen Grenzſparkaſſen endgültig ge- 
regelt werden müſſe. Die Reichsregierung be⸗ 
tont nach einer Meldung des „Prager Tagblattes“ 
ausdrücklich, daß ſie im Falle der Ergebnisloſig⸗ 
keit ihrer Note zu Gegenmaßnahmen 
ch] greifen müſſe. 

Der Note liegt folgender Sachverhalt zugrunde: 
Das Prager Innenminiſterium hat durch Be⸗ 
kanntmachung vom 18. Juni 1925 verfügt, daß die 
Sparras ihre Markeinlagen im Verhältnis von 
einer Billion Mark gleichſetzen einer 
Tſchechenkrone. Die deutſche Regierung 
lehnte dieſen tſchechiſchen Aufwertungsſatz ab, und 
er wird in wiederholtem Notenwechſel die 

ngelegenheit von der Berliner Regierung be⸗ 
trieben. Auch eine mündliche Beſprechung hat 
8 ohne daß ein Ergebnis erzielt wer⸗ 

n konnte. Bei den ſtrittigen Markeinlagen han⸗ 
delt es ſich vorwiegend um Spareinlagen 


Paris, 5. April. (R.) Der allgemeine Eindruck 
der e über den Verlauf der geſtrigen 
Sitzung der Reparationskonferenz iſt: Noch 
feine Berſtändigung, aber eine Ent 
[pannung! 


auf die Verhältniſſe in der Mojewodihaft | Das „Echo de Paris“, das auch diefe Theſe ver- 
Schleſien muß er meiner 5 kündet, glaubt über das er Me⸗ 


mora 


lan beſtand urſprünglich darin, den deu tf 355 n 
erten ei, el ein Memorandum des Vor⸗ 


vollſtändig falſch informiert fein. Ich kann 
es mir ſonſt nicht vorſtellen, daß er nicht 
ſchon längſt in ſeiner derben ſoldatiſchen 
Art „porządek“ geſchaffen hat. 
Kurz zuſammengefaßt kann ich denjeni⸗ 
gen polniſchen Staatsbürgern deutſcher 
Nationalität, die ihr Volkstum hoch halten, 
nur empfehlen, den Lockungen der Sa⸗ 
nacja, die alles erſtreben wird, um recht 
viele Zugehörige zum „Deutſchen Kultur⸗ 
und Wirtſchaftsbund“ nachweiſen zu kön⸗ 
nen, zu widerſtehen. An Drohungen und 
Verſprechungen wird es nicht fehlen. 
Darum: Deutſche Volksgenoſſen, behaltet 
eure Ehre und bleibt eurem Volkstum 


treu! 
f ——— 7 


Ueberwachungsmethoden. 
Der geſtrichene Dispofitionsfonds. 


Poſen, 28. März. Der er eker 
äußert in einem längeren Artikel fein ſtarke⸗ 
fremden über ein Rundſchreiben des Woje⸗ 
woden von Pommerellen, das der national⸗ 
demokratiſche Abg. Win iarſki in der letzten 
Sejmfitzung der abgelaufenen Seſſion verlas. In 
dieſem Rundſchreiben ift nach polniſchen Blättern 
die Rede von einer „Kegierungsevidenz“ 
polniſcher Vorkämpfer auf politiſchem und ſozia⸗ 


des Vorſitzenden 


r ift ein Text entſtanden, ber 10, wie 

de ker Bi t gerade durch Klarheit 
Per de gewählten Ausdrücke aus⸗ 

net. deutſche Delegierte hat 

hlreicher zweideutiger Stellen ge⸗ 


„die jed 
arbeiteten, durchblicken ließ, 


Poincaré 


(Nachdruck verboten.) 


Selten iſt in der Politik der Bering, Quali- 
en, in ſolchem Aus⸗ 


em Gebiete. 
Der „Kurjer Poznauſki“ ſchreibt u: „Die tät durch Quantität zu erſe ) 
leitenden Stellen der Nation partei — ſchon maß gemacht worden, wie ihn Poincars gemacht 


ſeit gewiſſer hat mit ſeiner 


7 von einem vervollkommneten“ Poll Stunden langen Rede über 
0 


itik. Und dieſer Verſuch iſt 


Syſtem der enannten „Evidenz“ politiiger die elſäſſiſche 

und ſozialer ehre durch das Jes niſterium 9 nicht abgeſchloſſen, lebt im Gegenteil gerade 
8 Eine geheime „Beobachtung“ jetzt, vier Wochen nach der Rede ſelbſt, wieder 
durch die polnischen Behörden beſtand feit dem auf. Die Regierung hat nämlig die Ausgabe 
eriten Tage der Maiherrſchaft, aber durch das nicht geſcheut, die Rebe von zehn Stunden allen 
Schreiben des. Innenminiſteriums vom 28. Nos Zeitungen Elſaß⸗Lothringens im franzöſi⸗ 
vember 1928, das durch ein weiteres reiben ſchen und deutſchen Wortlaut zum Abdruck 


ratis zur Verfügung zu ſtellen und 

elbſt die Koſten für Papier und 

Druck zu perenn Fan Zeichen, daß fie 
— iepr ine — cht Heiden e w Urt 

f tpri au e autonom en, davon Gebrau 

ſtaroſten und die Stad PTA bg . e gemacht, und fo folgt ſetz der Flut der Worte 
der MWoje- die Flut der Papierblätter, ein unabſeh⸗ 

t der ein⸗ gen und vor allem unüberſehbarer 

rom. 


Ueber die bleibende Wirkung dieſer Darbies 


„Leidenſchaften“ geſammelt werden. Man braucht von jih jagen können, daß fie die ganze Zehn- 


nicht erſt G 1185 ügen, daß das alles für pol⸗ 
niſches Geld der polniſchen Steuerzahler ge⸗ 
macht wird. Kann man ſi 3 
Beifpiel far das ganze Weſen des Sytems 
der „moraliſchen Sanierung“ denken? Was 
will dieſes Gausa aus den Stadt⸗ 
präſidenten, taroſten und Woje- 
wo den ol, n? In was für einer Zeit leben 
wir denn? ird ein Krieg geführt? 
Leben wir im freien Polen? Die Evidenz, 
von der hier die Rede iſt, umfaßt nicht die 
fremden Elemente, nicht die Feinde des 
Staates, ſondern die eigenen Vol ksgenoſ⸗ 
en, und zwar die beſten, diejenigen, die 
öffentlich wirken. Wir haben ausführ⸗ 
liche nformationen darüber, daß das 
„bervolltommnete“ Syſtem bereits im Gange 
it, Wir ſchreiben offen davon in der Ueber⸗ 
zeugung, daß es niemanden „aufſchrecken“ wird.“ 

Der „Robotnik“ bemerkt Aar dale zu dem 
n Rundſchreiben: „Wir hatten alle er⸗ 
wartet, daß der Innenminiſter Skladkowſti 
ſogleich das Wort ergreiſen und die Informatio⸗ 
nen des Herrn Winiarſti kategoriſch des 
mentieren würde. Leider hat er Still- 
ſchweigen ge Wir müſſen aljo das 
Rundſchreiben des Wojewoden von Pommerellen 
als an betrachten. Was jollen 1152 Metho⸗ 
den? Wird fih Herr Skladkowſki und wer- 
den fi) die „Janierten“ Journali ſten noch 
darüber wundern, daß der Seim feinen Diss 
pojitionsjonds für ſolche Handlun⸗ 
gen geben will? Wir ſind nicht verpflich⸗ 
tet, Gelder zu geben für „Kartothe t en“ pol- 
niſcher „politiſcher und ſozialer Führer.“ 


ein kraſſeres 


— 


Eine ſcharfe deulſche Note für Prag. 


Um die Balorifierung der Spareinlagen. 


von Arbeitern aus den Grenz: 
bezirken. Die Höhe dieſer Einlagen wird auf 
70 bis 80 Millionen Reichsmark geſchätzt. 
nterejjant ijt, daß die ene Spar⸗ 
aſſen ſelbſt die Prager Regierung haben wiſſen 
laſſen, daß ſie bereit wären, die Markeinlagen 10 
valoriſieren. Ihre Haltung gründet fiğ 
darauf, daß die Berliner Regierung die Valori⸗ 
ſierung der von deutſch⸗böhmiſchen Sparkaſſen in 
Deutſchland ausſtehenden Hypothekarſorderungen 
ſo lange unterſagt hat, als nicht die erwähnte 
Bekanntmachung des Prager Innenminiſteriums 
zurückgezogen und eine günſtigere Regelung des 
Markeinlagenſtreites herbeigeführt iſt. Der von 
der Reichsregierung eingenommene Standpunkt 
könnte von der tſchechoſlowakiſchen Regierung um 
jo eher berückſichtigt werden, als die Zurück⸗ 
iehung der erwähnten Bekanntmachung ohne be⸗ 
ondere Schwierigkeiten möglich wäre. Die Prager 
Regierung ſcheint jedoch zu befürchten, daß eine 
derartige Maßnahme auch auf den Streit um 
die Martprioritäten, deren Valoriſierung 
ebenfalls umſtritten iſt, zurückwirken 
könnte. 


Die Memoranden der Neparationsdelegierten. 


Der „Excelſior“ erklärt, in gut unterrichteten 
Kreiſen nehme man an, da man vor dem 15. April 
über die Ausſichten des Erfolges oder Mi etjo 
Rir Reparationskonferenz unterricht ein 
werde. 


Die Sachverſtändigenberatungen. 

London, 5. April. (R.) Die „Times“ berichten 
aus Paris: Die Memoranden der Alliierten und 
Owen Youngs ſtellen ungefähr die Grenzen 
dar, innerhalb deren ſich wahrſcheinlich eine Er⸗ 
örterungsgrundlage nden läßt. 
würde verfrüßt ſein, zu fagen, dak dieje Memos 
randen end E, pe ummen limy as 

oungs Vorſchläge bedeuten nicht, daß feine An⸗ 
chten von denen der alliierten Delegierten ab⸗ 
weichen, ſondern ſtellen nur den Verſuch einer 
anderen Methode dar, um zu einem ähnlichen Er⸗ 
gebnis zu kommen. 


inſeriert. 


Die zehnſtündige Rede als Zeitungsannonce. — Die Entgeguungen — 
eine Sintflut von Papier. — Auf zur Gemeindewahl! 
(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 


Straßburg, Ende März 1929. 


tung von Worten und Papier in Maſſenauf⸗ 
lagen wird man jteptiih denken dürfen. Denn 
auch der gutwillige Bart: der ſich durch dieſen 
Wuſt von awangi Seiten eng bedruckten A. 
tunspapiers red 10 hindurchzuarbeiten die . 
ſicht hat, weiß doch von vornherein, daß er eins 
nicht findet, den Beweis der Qualität, 
den Beweis des wirklichen Verſtändniſſes für 
die Lage in Elſaß⸗Lothringen, die Ankündigung 
einer ndung in der politiſchen Haltung der 
Regierung, mit einem Wort, die Darſtellung 
eines Reformprogramms, das keineswegs nur 
von den Autonomiſten, ſondern auch von ſehr 
entſchiedenen Nationaliſten energiſch und wieder⸗ 
sp verlangt worden ift, daß Poincares Rede 
ieſen Leuten, die um nichts in der Welt mit 
in die Reihe der Kritiker an Poincaré treten 
wollen, den nun ſelbſt im Schweigen noch gou⸗ 
vernementalen Mund verſchloß. Darum wird es 
wenige geben, ganz wenige, trotz des Maſſen⸗ 
angebots, die davon Gebrauch machen werden 
und ſpäter ehrlich, die Hand auf dem Herzen, 


ſtundenrede wirklich geleſen haben. 

Aber die Erwiderungen bleiben nicht aus. Der 
einen Papierflut folgt eine zweite, und ſie hat 
ſchon begonnen. Man hört, daß die ſeit der 
Sezeſſion der Nationalkatholiken entſchieden 
artet een A eingeſtellte klerikale Elſ. Volks⸗ 
partei ihren Parteivorſitzenden, den Senator und 
Univerſitätsprofeſſor Kanonikus Müller, 
beauftragt hat, gegen Poincarés Rede den hei⸗ 
matrechtlichen Standpunkt der Partei in einer 
ſelbſtändigen Broſchüre zu verteidigen. 
Die Autonomiſten ihrerſeits haben mit ihrer 
Gegenäußerung auf breiteſter Baſis bereits be⸗ 
gonnen indem fie in ihrem „Volkswillen“ den 

usführungen des Miniſterpräſidenten A b⸗ 
ſchnitt um Abſchnitt pipen und in einer 
noch nicht abgeſchloſſenen Reihe von Artikeln 
zunächſt die wirtſchaftliche Lage Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gens teilweiſe in Uebereinſtimmung mit Poin⸗ 
care, meiſt aber in ſcharfer und begründeter 
Zurückweiſung ſeiner Darſtellung behandelten. 

Dieſe N mußte natürlick 
kommen. Die Heimatrechtsparteien waren es 
ſich ſchuldig, ſie zu führen und die verhängnis⸗ 
volle Einſeitigkeit der Infor matio⸗ 
nen Boincares darzulegen, denen dieſer 
viel zu leichtgläubig und kritiklos vertraut hatte. 
Das Volk aber iſt fertig mit der großen Kund⸗ 
gebung des Regierungschefs. „Du ſprichſt ver⸗ 
gebens viel, um zu verſagen, der andere hört 
von allem nur das Nein.“ Das iſt die genaue 
und einfache Beſchreibung des pfychologiſchen 
Vorgangs, der ſich hier abgeſpielt hat. Poin⸗ 
care hat alles verſagt, hat allen Wünſchen des 
Elſaß ein Nein entgegengeſetzt, alfo muß man 
ſie weiter geltend machen und weiter für ſie 
kämpfen, und bei den Wahlen für ſie demon⸗ 
ſtrieren mit dem Stimmzettel wie bisher. 

Die neue Parole heißt: für das Aus⸗ 
nahmegeſetzl bei den Nationaliſten, gegen 
dieſen Diktaturverſuch bei den Heimatparteien. 
Poincaré hat dieſes Diktaturgeſetz in feiner Rede 
ſo nachdrücklich verlangt, daß nun auch der neue 
Entwurf und Bericht der Kammerkommiſſion 
im Volksbewußtſein als fein Werk dasteht. Bei 
Verteidiger und Gegner. Aber die Verteidiger 
find ſchlaff, gerade 33 dieſer Bericht mit 
der Begründung der Kammerkommiſſion erſchie⸗ 
nen iſt, erſt recht ſchlaff. Denn aus den Hüllen 


dieſes unzulänglichen Bemäntelungsverſuchs 
ſchaut der wahre Charakter des Geſetzent⸗ 
wurfs, der Charakter des Ausnahmege⸗ 


ſetzes gegen die ve g Heimat⸗ 
bewegung, noch deutlicher heraus als ſogar aus 
der urſprünglichen Regierungsvorlage. So ſehr, 
daß der autonomiſtiſche „Volkswille“ unbedenk⸗ 
lich den Wortlaut des Berichts als die beſte 
Widerlegung des Geſetzentwurfs ins Licht 
geſetzt hat. i! 

So liefert Poincaré eine politiſche Bor- 
bereitung für die emeinderats⸗ 
wahlen, die im Mai in allen Gemeinden ſtatt⸗ 
nen haben, und die gewiß, wie immer, min⸗ 
deſtens in den großen und mittleren Städten 
eine neue Kundgebung des politiſchen 
Volkswillens ſein werden. Wie dieſe 
Kundgebung ausfallen wird, iſt auch der Ge⸗ 

u 


amtlage des Landes und der Gejamthaltung 
jes Regierungspolitik unſchwer im voraus zu 
berechnen. > : 


— — 


Ich bin allein. 


Das old Schiff, das von der amerikani- 
ſchen Küſtenbewachung geoes und verſenkt 
wurde, hatte den merkwürdigen Namen „I'm 
alone“, zu deutſch: „Ich bin allein“. Man 
hatte in der energiſchen amerikaniſchen Aktion 
den erſten Hauch der neuen Präſidentſchaft ge⸗ 
2. — Präſident Hoover hat es ja ſchon vor 
einer Wahl angekündigt, daß er das Alkohol⸗ 
verbot ſtrenger als irgendein Vorgänger 
durchzuführen gewillt ſei. So wäre es durchaus 
denkbar, daß auch anderen Spritſchmuggelſchif⸗ 
en in Zukunft noch das Schickſal der „Imalone“ 
eſchieden ſein könnte. Es wird das von der 
Bedeutung abhängen, die man in Waſhington 
dem engliſchen Proteſt beizumeſſen geruht. 


Kriegsgefahr in den Pyrenäen. 


Die kleine in den Pyrenäen liegende Republit 
Andorra fühlt ſich in ihrer Freiheit durch Primo 
de Rivera bedroht, und die wehrfähigen Männer 
der Republit — einige hundert an der Zahl — 
wurden unter die Waffen gerufen. Der ſpaniſche 
Diktator hat nämlich die Forderung erhoben, die 
Bevölkerung von Andorra für den ſpaniſchen 
Militärdienſt in Anſpruch zu nehmen. Er be⸗ 
3 ſeine Forderung mit einem Vertrag aus 
em Jahre 1278, in dem Andorra ſich unter die 
e e T des ſpaniſchen Biſchofs von Urgel 
gelte t hat. — Unſer Bild zeigt eine Straße in 
ndorra = la = Biella, der Hauptſtadt der kleinen, 
450 Quadratkilometer großen Republik. 


— 


gen. 


Sonnabend, 6. April 1929 
Vorſicht! 


Paulus hat einmal die Chriſten ge⸗ 
mahnt: „Sehet zu, wie ihr vorſichtig wan- 
delt. Die Mahnung ift nicht umfonit. 
Jeſus hat ſie auch an ſeine Jünger ge⸗ 
richtet, wenn er ſie warnte vor den 
falſchen Propheten (Matth. 7, 15—20). 
Es hat zu allen Zeiten ſolche Irrgeiſter 
gegeben, die unter der Maske der Wahr⸗ 
heit den Irrtum, unter dem Schein des 
Guten das Böſe in die Welt trugen. Und 
Schein täuſcht nur zu leicht, wenn man 
nicht die Augen offen hält. Das gilt auch 
heute noch. Es iſt nicht nur irgendwelche 
religiöſe Irrlehre, die damit getroffen 
wird. Auch in dieſer Hinſicht tut Vorſicht 
not. In die Gemeinde Chriſti iſt genug 
Ankrautſame geſät! Aber es bezieht ſich 
das Wort Jeſu auch auf alle jene geiſtigen, 
weltanſchaulichen, ethiſchen Bewegungen, 
die heutzutage an Stelle von Religion zu 
treten verſuchen, oder die unter äſthetiſchen, 
ſympathiſchen Hüllen doch Verderben brin⸗ 
Man denke nur an die Erörterungen 
5 8 2 „Reform der Ehe“ 
und Neugeſtaltung der ge i Ber 
nee ba a ee e 
1 88 und wohlmeinen⸗ iger 8 

en Gründen wird da operiert! ie wi i 
pie eee Sa che mi einem 6 „Die Lage „ Landwirtſchaft 

en umkleidet und in den 0 i 
beiten bit gehüllt und ur en gelle gene De Säubers auf bie 
Grunde doch weiter nichts, als das Frei⸗ l 
geben des Fleiſches und feiner Lüſte! Wo⸗ 
hin wird es führen? Nicht der Beifall, 
den eine Sache findet, nicht der Erfolg, den 
eine Bewegung zahlenmäßig oder hand⸗ 
greiflich zaufzuweiſen hat, ſondern allein 
ihre Früchte“ entſcheiden. .. Die Früchte Jahre. 
des Geiſtes ſind Zucht und Keuſchheit, die daß Poſen nach 15 
Früchte des Fleiſches, feine gottgeſetzten der das wirtigaftli 
unweigerlichen Konſequenzen. find Ver⸗ man yp 
derben und Unheil. Wer auf das Fleiſch 
ſäet, der wird vom Fleiſch das Verderben 
ernten. Mehr denn je gilt in unſerer Zeit 
grenzenloſer Verwirrung des ſittlichen Wr- 
teils die Mahnung: Vorſicht! Seele in d 
Gefahr! D. Blau⸗Poſen. 
—U— — — 


Aus Stadt und fand. 


Poſen, den 5. April. 


die kommende Landesausſiellung. 


Gartenausſtellung auf der Landes- 
ausſtellung. 


wieder Saiſonblumen, Treibhauspflanzen, 

Sträuße und Bindereien und unvorhergeſehene 

a Die, fünfte Ausſtel⸗ 

lung finder vom 25. bis 30. September ſtatt 

und wird beſchickt mit Obſt den ala, Ge 
ro 


Pomologiſche und Liebhaberproben usw.), Ges 
müſe (in größerem Anbau, Spezialanbau) und 
win für ehene Ausſtellungsobjekte. Der Ter⸗ 
min für die allpolniſche Gartenbau⸗ 
tagung wurde auf den 23. und 24. September 


feftgejekt. 
Derbandstagung der vereine 
deutſcher Hochſchüler Polens. 


2. Tag. NESI 1 3 
10% Uhr vormittags wurden 


Am Donnerstag 
die am Vortage 
beſprechungen 


ortgeſetzt. 
Zeit beſuchten die nen 


In derſelben 
brigen Tagungsteilnehmer 


Polen. Leider konnte die angeſetzte er ung 
des Geländes der Landesausſtellung n cht ſtatt⸗ 
3 y es für alle dort nicht Beſchäftigten 
geſperrt iſt. 

Nach dem Mittageſſen in der Grabenloge, das 
die Vertreter und die übrigen Tagungsteilneh⸗ 
mer wieder vereinte, eröffnete um 3 Uhr der 
p= Verbandsvorſitzende Sornik⸗Krakau 
ie Schulungswoche mit herzlichen Be⸗ 
grüßungsworten an die Gäſte und erteilte dann 
dem Redner des ng Herrn Dr. A. Schu: 


rg i war, ftiz- 


ießung der 


am höchſten ſte 
daß 


durch die Re⸗ 

t oſen, das in 
eutſchland ulchußpraninz geweſen war, wurde, 
; hoch genug ſtand, vernachläſſigt. Die 
Leiſtungsfähigkeit der anderen Gebiete wurde 
yi , jondern die Poſener wurde nivel- 

terhin brachte die uneinheitliche Zoll⸗ 

politik der erſten Jahre des neuen Staates eine 
roße Reihe von Konjunkturwand⸗ 
— rA 170 deutſche Domänenpächter, die 

polniſche Staatsbürger waren, mußten trotz lau⸗ 
e 3 ihre Güter verlaſſen. 4000 
nnullanten, Anſiedler, die noch nicht die Auf⸗ 

laſſung hatten, verloren ihre Beſitze. Die Wir⸗ 
nose peksi W auf das deutſche Ge⸗ 
j noſſenſchaftsweſen atten, waren ungeheuer! 

arro! den Ge hiermit bie Termine für die Dazu kam noch die ſogenannte ve Man 
gr. 50 8 (Schauen) auf Deutſche Landbeſitzer wurden durch alle möglichen 
der dee in Poſen. Die erſte Mittel — am häufigſten Zwangsverwaltung — 
Unsſtellung findet am 15., 16. und 17. Juni zu 1 Verkauf gebracht. 8000 
att und umfaßt Beer und andere Saiſon⸗ „freie Verkäufe“ kamen so dieje Weise uſtande, 
lumen, Sommerfrüchte, frühes Gemüje und Sorgen die e wußten, daß ſie ſich in der 
unvorhergeſehene Ausſtellungsgegenſtände. Die | Inflation kein ähnliches Beſitztum würden kaufen 
weite Aus ellung wird am 13., 14. und können, obwohl fie wußten, daß fie dem Staat 
15. Juli abgehalten und wird mit Saiſon⸗ 50 Prozent Emigrantenſteuer zu zahlen hatten. 
blumen, Gladiolen und . N Aus- Dazu kommt die Liquidation der Rentengüter, 
tellungsobjekten beſchickt. Die dritte A bei denen teilweiſe auf die in den Verträgen be⸗ 
ellung findet am 31. Auguſt, 1. und 2. Gep- ſtehenden Klauſeln keine Rückſicht genommen 

tember jtatt. Zur Ausſtellung gelangen Saiſon⸗ wurde. Noch heute ift die Rechtslage von 400 
perir > en 2 kr "an u düfte ſcm un 5 — jr . 8 unſicher. Der 
ate. erte 9 auf nächſte ſchwere ag iſt die rarrefor m. 

die Tage 20., 21. und 22. September und bringt | Hochwertiger, intenſiv bewirtſchafteter Boden 


J. v. Minuloli. 


Von Georg Brandt. 


Den Freunden der Heimatskunde und Heimats⸗ 
ftabt ift dieſer Name kein unbekannter. Und obs 
wohl kein beſonderes Gedenk⸗Datum e 
darf man ſich wohl einmal mit einem Mann be⸗ 
ſchäftigen, der vor langer Zeit — es ſind nun 
bald 100 Jahre her — unſere Stadt, ihre Eigen⸗ 
tümlichteit, ihre Schönhe genau, mit offe⸗ 
nem Auge, angeſehen hat. — und das 
ijt die Hauptſache — dieſem Intereſſe dann bild» 
[i i ge ps Der 11 $ 

ulius v, nutoli war hier in Poſen 
gare 1831 Regierungsrat, und dann el 


druckanſtalt von L. Sachſe u. Co. in Berlin er⸗ 
ſchienen. Sie find aus Ausſtellungen bekannt, 
auch ſind ſie in Wiedergabe vor Suben zu einer 
Nr vereinigt worden, zu der Stadtrat Kron⸗ 
thal ein inſtruktives Vorwort geſchrieben hat. 
wu man dieſe Blätter durch, % muß fogleich 
auffallen: einen wie geſchulten Blick für das 
Weſentliche und Charakteriſtiſche der Mann 
hatte, der dieſe Oertlichkeiten im Bilde feſtge⸗ 
alten hat. Denn es ijt nicht nur das Ratz 
aus als Objekt gewählt, der Dom, die Ra⸗ 
czynſkiſche Bibliothek mit ihrer Um- 
ha — Bauten und Oertlichkeiten, die ja an 


S 


ich ſofort bedeutend in die Augen ſpringen — 
ondern aa ein fo charaktexiſtiſches Straßenbild 
wie der Blick von der Waſſerſtraße 8 
Palais) durch die e auf den Tor⸗ 
turm des Regierungsgebäudes; wie die Anſicht 
von der hochgelegenen St. Adalberttirche 
aus über die Stadt hin. Oder wie d iek — lang 


— 


vergangene — Anblick, der hier noch feſtgehalten 

m i: ein Blid „aus cinem Garten in der 

il * Imſtraße“, ein reizvolles Landſchafts⸗ 

und Stadtbild, das zum Standpunkt den Garten 

eines — A ilhelmſtraße hat, das längſt 
tu 


zu — 
u vertiefen u n hervor 
Bude f 0 U 


e 
tt 


nender Regierungsrat, ſondern er war Regie- dem Durch der Neuen Straße zum Opfer ge⸗ 
rungsrat und Zeichner. And ganz von ſelbſt denkt fallen A i 2 
man dabei etwas an €. offmann, wo] Dieſe lithographiſchen Blätter Minutolis 


lag, wenn letzterer auch der iind natürlich ein höchſt wertvolles lokalgeſchicht⸗ 
e ih. eb nó liches Dokument, Gia aben aber Darüber Aims 
aus durchaus auch ein ſtarkes künſtleriſches 
Intereſſe, und gerade diefe Vereinigung Total- 
geſchichtlichen und künſtleriſchen Belanges ift es, 


ebensvolles 
* go = die dieſe Blätter jo wertvoll macht. 


m Minutoli, der eine große ägyptiſche For Minutoli muß aber nicht nur ein tüchtiger, 
ſchungsexpedition unternommen hat, gibt es ſondern > ein fleißiger Zeichner genden 
unter anderem eine Abhandlung über „Antiteſſein. Manches ift gewiß verloren gegangen. Aber 
Glasmojait“ Und auch der Bruder, Ale⸗ſes find z. B. zwei weitere Blätter vorhanden 
zander, hat ſich lebhaft mug Suit Stu- (Beſitz des Herrn Bedmann hier), die ein er- 
dien gewidmet, und fo auch eine Schrift über die hebliches Intereſſe in Anſpruch nehmen. ne 
„Dentmäler mittelalterlicher Bau⸗ von Kronthal erwähnt, aber meines Wiſſens 


nicht näher beſchrieben worden. Die beiden 
Blätter ſind ſchon darum intereſſant, weil ſie 
farbig ſind, während die vorhergenannten 
e N Schwarz⸗Weiß⸗Blätter ſind. Es ſind 
zwei farbige Lithographien, das heißt nicht 


hat. - 1 N i- A 
; eigentliche Farbenlithographien, bei denen die 


graphie von ſeiner Hand, die 1833 in der Stein⸗ 


Poſener Tageblatt 


begonnenen Vertreters, 


den Zoologiſchen Garten, den einzigen in b 


und höchſtens 11 ernannten Delegierten 


Beilage zu Nr. 79 


in grösster Auswahl bei 


Tomasek, Pocztowa 9. 


(neben der Danziger Bank) 


wird in kleine Anſtedlungen aufgeteilt und an 
Bauern aus anderen Gebieten Polens vergeben, 
die von dieſem Boden gerade ſich ſelbſt erhalten, 
aber auch nicht den geringſten Anteil an der 
Ueberproduktion haben. Die letzte Liſte agrar⸗ 
reformiert bei einem deutſchen Anteil 
von 28 POO 055 an der Bodenfläche 
928 Prozent deutſchen Beſitzl — Die 


Hüte 


Der Durchſchnittspreis für Roggen 


olniſche Jollpolitik hindert die ntenſivierun air, 2 JA Ens 
n unjer 1 iſt nicht A Weit, beträgt im Monat März 1929 für den Doppel- 
marktpreis. Sie wird durch die Naturalwirt⸗ zentner 33,91 Zloty. Diejer Durchſchnittspreis 


gilt nicht für die landwirtſchaftlichen Arbeiter, 
da für dieſe der Tarifkontrakt maßgebend iſt. 
1 — 2 


jet der anderen Gebiete bedingt. — Meiterhin 
at das Standortproblem eine große Be⸗ 
deutung. Poſen kam aus einem Induſtrieſtaat 
zu einem * ae — Aus den mancherlei 


ründen ift auch für die nächſten X Oſterſpende für die Altershilfe. Wie in den 


angeführte í ü i 
Sole Se ein Feng der Produktivität zu en Zo) 115 p 2 ne 8 up 1 0 en 
erwarten. Aber die deutſche Front iſt nicht er⸗ Lyzeums in Poſen auch in dieſem Jahre 


Seso die Liebe zur Scholle Ph dem deutſchen 
Sandbef = 2 € ee K ich 12 e 

ergutsbeſitzer ſeine ne, die er als 
ber oo oder ende auf ihren Landwirts⸗ 


eine Geldſpende von 131,70 Zloty, den Gegen⸗ 
wert von 44 Mandeln Eiern, für die Altershilfe 
geſammelt. Den Schülerinnen gebührt dafür 
allerherzlichſter Dank 

X Die polniſchen Richter jolen Amtstrachten 
erhalten. Das eſcheſten für d iſt an die Be⸗ 


eruf vorbereiteten, auf die Univerſität und läßt 
ſie andwirtſchaft ſtudieren. Dieſe ſo er ogene 
Generation wird auch Ang ee wenn ke bis 
zur Niedrigſtgrenze von 720 Morgen agrarrefor⸗ 
miert ſein wird, damit auskommen und ſelbſt aus 
ai kleinen Beſitzen Yen, üter machen. Wenn 
auf einer n e im letzten Jahr auf 
40 ray Hörer 130 deutſche kamen, jo iſt da- 
mit wohl die große Liebe des Deutſchen zu feiner 
Scholle bewieſen. And wenn auf allen ucht⸗ 
viehverſteigerungen deutſche Züchter die hoͤchſten 
Preiſe erzielen und die erſten Plätze einnehmen, 
dann iſt auch die Befähigung des deutſchen 
Landwirts erwieſen. N 

Deshalb der Appell des Redners, mit dem er 
jeine Ausführungen 1 0 Wenn die Ueberzeu⸗ 
gung, we das deutſche Element ein wertvoller 

eſtandteil des polniſchen Staates iſt, erſt eins 
mal auf dieſe Art und Weiſe in weiteſte Kreiſe 
Julammen ilt, wird man uns Deutſchen — im 


X Sollen junge Damen rauchen? Das Rauchen 
an und für ſich iſt für die Jugend gang außer⸗ 
ordentlich ſchädlich. Gerade junge Menſchen foll- 
ten ſich das ein⸗ für allemal vor Augen halten, 
daß e durch ſtarkes Zigarettenrauchen ſchä⸗ 
digen. on während des Krieges ijt die Une 
jitte faſt überall . daß kaum halb⸗ 
erwachſene Knaben, denen das Grüne nur jo 
aus dem Geſicht blüht, ſchon rege im Munde 
aben und fie ungeniert Br ft in aller ag iad 
ichkeit rauchen. Weit ſchlimmer ift es, daß fogar 
die Damenwelt gar keinen Anſtoß daran 
ii Macht es an und für 


uſammenhang mit der allgemeinen politiſchen 

ntſpannung — die Anerkennung nicht mehr 
verſagen können! 

Mit reichem Beifall dankte die Korona dem 
Redner für ſeine feſſelnden Ausführungen. 

Nach dem gemeinſamen Abendeſſen fand um 
8½ Uhr ein Drstulfionsebend ber die 

arbenfrage in den Vereinen dent⸗ 
cher Hochſchüler ſtatt. In hochintereſſan⸗ 
tem Für und Wider wurde dieſe Frage von allen 
nur möglichen Seiten beleuchtet. Eine Beſchluß⸗ 
aſſung aber in dieſer Angelegenheit wurde einem 
päteren Zeitpunkt überlaſſen. 


tegn 
ich. i 

rauchen fr $i 
von nicht 
wenn das 


e viel feiner gebaute u — 
eſonders 


Die neuen Satzüngen für die Land- 
wiriſchafts kammern. 
Im „Dz. Uſt.“ Nr. 17 vom 25. März d. J., Poſi⸗ 
tion 140 und 141, wurden zwei Verordnungen 
veröffentlicht, in denen die neuen Satzun⸗ 
gen für die Landwirtſchaftskam⸗ 
mern Poſen und Pommerellen feſt⸗ 
geſetzt ſind. 
Im Sinne dieſer Verordnung wird ſich die 
Landwirtſchaftskammer Poſen aus 
70 gewählten, jowie höchſtens 14 ernannten 
Delegierten zuſammenſetzen. Von den 70 
gewählten Delegierten entfallen 48 auf die Wahl 
in den einzelnen Wahlbezirken, und 22 werden 
von 


eſehen 
olgen iſt das Rauchen ber Jungen 
ſche Ber 


mit dem Titel Magiſter erwarb 


Diplomprüfungen. Das Diplom der Rechte 
W ben Titel Mag Erich Pal Tach 
aus Düſſeldorf. y 


pommerelliſche Landwirt⸗ 
ſchaftskammer wird ſich aus 55 gewählten 


ZUR AUFFRISCHUNG DES BLUTES 
zur R gelung der Darmtätigfeit, zur Erreichung des allg. 
Wohlbefindens nehme man tägl. / Glas des weltbekannten 


Hunyadi János 


natürlichen Heilwaſſers. Vorzügliche Wirkung. Ueberall 
zu haben. Inform.: Michael Nan del, Poznań, 
Masztalarska 7, Tel. 1895. 


zuſammenſetzen. Von den 55 gewählten Dele- 
gierten werden 33 aus allgemeinen Wahlen und 
22 aus Wahlen der landwirtſchaftlichen Organi⸗ 
fationen hervorgehen. 

Die Verordnung iſt mit dem Tage der Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft getreten. Sie ſetzt beſon⸗ 
ders eingehend die Wahlordnung für die Land⸗ 
wirtſchaftskammern feſt. 


Farben gleich auf den Stein aufgetragen find — vortritt, und dann dieſes kleine, altertümliche 
dieſe Technik wurde damals in Deut) land nicht Bauwerk: beſcheiden, und doch voll Reiz in . 
natürlich gewachſenen Geſtalt, mit dem kleinen 


eübt —, Traean Lithographien, die nah: 

räglich farbig angeleg And; man muß fie 

alſo korrekterweiſe illuminierte Litho⸗ 
graphien nennen. Bildgröße der Blätter 
Auch hier iſt eine inter⸗ 

eſſante und charakteriſtiſche Oertlichkeit der Stadt 
ſchöne Domi- 


vorgekragten Anbau in der Mitte und den kleinen 
enſterchen des Oberſtocks. Gewiß, das große 
eughaus, das dann ſpäter — wohl in den 7 ber 
s 7775 — hier an die Stelle trat, ift wohl ſta⸗ 
iöfer, als jenes alte Bauwerk, aber feinen 
individuellen Reiz und ſeine ſchöne Gegebenheit 


nikanerkirche nach der Großen Gerberſtraße im Gelände hat es nicht. 

ſie mit ihren ſchönen Arkaden, und dann das an⸗ Der Farbenton der beiden Blätter ijt im 

iegende Gelände: ein alter, ſehr ER weſentlichen ein rötlicher, nur En 2 Dewr 
ts ⸗Anſta ats 


das kleine Bauwerk der ie Tapf 0 
ſtellenden ein paar dekorative Tupfen Blau hin⸗ 
eingegeben. 

Vom Blickpunkt des beſonderen Kunſtintereſſes 
aus iſt übrigens bei den Blättern Minutolis, 
bei dieſen wie bei den früher⸗bekannten, folgen⸗ 
des zu berückſichtigen. Die sten ien, die 
wir fe en, ſind ja nicht eigentlich die Ori⸗ 


inalblätter Minutolis. Minutoli Hat 
nom“ Unterſchrift des anderen Blattes: „Die ederzeichnungen hergeſtellt; nach dien 
Elifabeth Antalt für hilfsbedürf⸗ 15 dann die Lithographien gemacht worden. 


tige Wöchnerinnen“. 

Die Oertlichkeit, wie ſie ſich hier in ihrer alten 
Erſcheinung zeigt, muß recht intereſſieren, und die 
beiden ee ein e heimatkund⸗ 
liches Dokument. Auf dem einen ſehen wir klar 
und 8 hervorgehoben die ſchöne Faſſade 
der Dominikanerkirche nach der Großen Gerber⸗ 
Itra e a mit ihren weitgeſpannten Arkaden; ein 
Anblick, der heute, dur mbauung, des Gelän⸗ 
des, ſich nicht mehr jo fe vor Augen ſtellt. 
Auf dem anderen Blatte tritt vor allem das 
altertümliche, als Eliſabeth⸗Anſtalt für hilfsbe⸗ 
4 * öchnerinnen bezeichnete, beſcheidene, 
aber durchaus reizvolle Bauwerk ſieht : das in 
direkter Nachbarſ y der Kirche ſteht: auf dem 
Gelände, wo heute ſich das Zeughaus erhebt. 

Das ift das topographiſch⸗ heimatkundliche 
Intereſſe der Blätter. Aber es ift zu lagen daß 
auch ihr künſtleriſches Intereſſe eineswegs 
gering iſt. Auch wer unjere Stadt nicht kennt 
und zu ihr als Heimat nicht in beſonderer Be⸗ 
ziehung ſteht, wird dieſe beiden farbigen Litho⸗ 
raphien intereſſiert betrachten: dieſe Arkaden⸗ 
Faſſade der Kirche, die klar und lebensvoll her⸗ 


Wir haben es alſo nicht mit Lithographien zu 
tun, bei denen der Künſtler ſelbſt am Stein 
arbeitet, mit dem ei nen Kunſtver⸗ 
fahren, wie es damals in Frankreich ſchon geit 
wurde — wo es auf lithographiſchem Gebiet bc- 
reits den peintre⸗graveur gab. —, fontin 
eben mit einer Uebertragung. Zwar hat die 
Sachſeſche Steindruckanſtalt in Berlin ihre 
Sache recht brav gemacht, aber es fehlt natur⸗ 
gemäß viel an Reiz von dieſen Lithographien bis 
zu dem eigentlichen Original. So ijt 3 B. boi 
dem Blatt der Raczynſkiſchen Biblio⸗ 
thek die Lithographie nur ein ziemlich dürre; 
Abbild. Die ganze Oertlichkeit, der eigentliche 
Fade die anſchließenden Alleegänge treten in der 
Federzeichnung viel bedeutender hervor. Ain 
ſtärkſten iſt die Differenz bei dem Rathaus: 
Blatt. Hier ift das Maßſtäbliche direkt geändert, 
der Bau des Rathaujes ſelbſt iſt in der Feder: 
zeichnung viel geſchloſſener, erſcheint durchaus 
mehr einheitlich⸗geſammelt. Auch iſt die Sta 
fage — Paſſanten und Fuhrwerke auf den Mer” 
platz — in Minutolis Original ganz anders indi⸗ 
vidualiſtiſch behandelt als auf der Lithographie 


7—7.15: 


x Eine Verſammlung des Rats der hieſigen 
Krankenkaſſe fand geſtern ſtatt, die erſt um 1 Uhr 
nachts ihr Ende fand. Es wurde, dem „Kurjer“ 
ufolge, feſtgeſtellt, daß die Srantentfajie éin 
Hejit von 2% Millionen Zloty hat. 
Ein Antrag des Vorſtandes, die Beiträge von 6,5 
auf 7 Prozent zu erhöhen, wurde vorläufig ver⸗ 
tagt. Dagegen wurde ein Antrag angenommen, 
nach dem die Zahnärzte und Dentiſten von Kran⸗ 
ken wieder in Anſpruch genommen werden können. 
Das Ambulatorium, das einer vernichtenden 
Kritik unterzogen wurde, bleibt vorläufig noch 
beſtehen. 

X Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen 

reitags⸗ Wochenmarkt waren Verkehr und 
. lebhaft. Es koſteten: das 
Pfund a utter 2,80—3,20, Landbutter 2,20— 
2,60, das Liter Milch 40, Quark 60, die Mandel 

rinkeier 2,50. En dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt 

plte man: für Grünkohl 60, Zwiebeln 40—45, 

ohlrabi 20, Rote Rüben 20, Wruten 15, Kohl- 
riben 25, Weißkohl das Pfund 50, ge Lo 3 
Fun 25, Aepfel 40—70, Mohrrüben 20—25, 

irſingkohl⸗ 40, Backbirnen 0,80—1,20, Backpflau⸗ 
men 0,80—1, eine Zitrone 15—25, eine Apfelſine 
60—7% Auf dem Fleiſchmarkt koſteten: roher 
Speck 1,50—1,60, geräucherter Speck 1,80—1,90, 
Schweinefleiſch 1,40—1,60, Nindfleiſch 1,50—2,00, 
Kalbfleiſch 1,40, Hammelfleiſch 1,50—1,60. Ferner 
koſtete eine Gans das Pfund 1,60 —2, eine Pute 
12—15. Auf dem Fiſchmarkt koſteten bei geringer 
58057 Aale 4—5, Ir He 2,60—3, Zander 2— 

80, Schleie 2—2,40, Bleie 1,20—1,60, Barſche 
60—80, Weißfiſche 40—80 gr. 

Schwerer Unfall. Ueberfahren wurde die 
achtjährige Halina 8 ul. Jafna 8 
(fr. Buddeſtr.), vom Kraftwagen PZ 43789. Sie 


wurde mit Kopfwunden in das Stadtkrankenhaus 


gebracht. 
N Diebſta fe. Geſtohlen wurden: aus einer 
Bonbonfabrik Za Bramka 13 (fr. Torſtr.) eine 


; einem Stefan Nowic ki, Slowackiego 

22 (fr. Karlſtr.), aus der Wohnung zwei An⸗ 

jise, ein Baar Schuhe, ein Raſiermeſſer, mehrere 

rawatten und acht Kragen im Geſamtwerte von 
350 Zloty. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 6. April, 5,26 Uhr und 18,40 Uhr. 

X Die neue Kältewelle. Heut, Freitag, 

hatten wir bei klarem Himmel 6 Grad 
Kälte. Wenn die Kälte, jetzt 14 Tage nach 
rühlingsanfang, im gleichen Tempo weiter⸗ 
igt, dann haben wir bald eine grimmige Kälte 
zu verzeichnen. Statt der Frühlingsblumen, die 
leider noch immer auf ſich warten laſſen, hatten 
wir heut früh Gelegenheit, dicke Eisblumen an 
den Fenſterſcheiben zu bewundern. 

x Die Warthe ſteigt langſam weiter. Heut, 
Freitag, früh betrug der Waſſerſtand der 
Warthe in Poſen + 2,77 Meter, gegen + 2,71 
Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereits 


der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
Habe), Telephon gi rs 8 


x 1 der Apotheken vom 31. März bis 


di ere Menge rag Sn im Merte von 1200 
r 


bis 6. April: Weihe Adler⸗Apo⸗ 


eke, Stary Rynek 41, St. Petri⸗Apotheke, Pöl⸗ 
Sleifta £ x ar $: S 5 Kort, b 
Sonnabend: Mickiewicz⸗Apotheke, Mickiewicza 22. 


Lazarus: 1. April bis Sonnabend: Apotheke 
am Botaniſchen Garten, Glogowſka 92. Wilda: 
Fortuna⸗Apotheke, Górna Wilda 61. 


X RNundſunkprogramm für Sonnabend, 6. April. 
korgengymnaſtik. 13—14: Zeitzeichen. 
Schallplattenkonzert. 14—14.15: Börjen. 14.15 
14.30: Kommunikate. 16.25—16.40: Pfadfinder⸗ 
er 17.40—17: a f. Fortgeſchrittene. 
7—18: Gottesdienſt aus Wilna. 18—18.30: An- 
proge des Univerſitätsdirektors Dr. 2 
jfi im Großpoln. Jägerverband. 18.30—18.50: 
Die Welt des Buches. 
19.15—19.45: Muſikaliſches Intermezzo. 19.4 


. cc —————VV—V—VVV—V—:—.:b—.:—.. 


In dieſem Falle beſonders bleibt die Wiedergabe 
weit zurück: Die urſprüngliche l 
gei t zwar gewiß unſer Rathaus als Realität, i 
od aber A] eine künſtleriſche Paraphraſe 
dieſes unvergeßlichen Baus. — Leider ſind nicht 
alle Federzeichnungen Minutolis, die dieſen 
Lithographien agp liegen, erhalten. ie 
werden jetzt. im Muzeum Wielkopoljtie bewahrt. 
Minutoli iſt dann viel in der großen t 
mgekommen. Hat ausgedehnte Reijen pe 
macht: nach England und Frankreich, der Türkei 
Kleinaſien, den afrikaniſchen Küſten. 1851 wurde 
er Generaltonjul in Spanien. Auch hier haben 
ihm Kunſtdinge nicht jerngelegen, und in einem 
erke „Altes und eues aus Spa⸗ 
nien“ hat er ſich mannigfach auch mit der älte⸗ 
ren ſpaniſchen Kunſt be Bert u einer Zeit, 
als Spaniens Kunſt — die heute 0 ſehr in den 
Vordergrund getreten iſt — noch kaum an dem 
kunſtge er Horizont aufgeſtiegen war. 
Minutoli iſt dann, weitab von unſerer Ge⸗ 
gend, A in Be auf einer Dienſt⸗ 
reife in das Innere des Landes. 
— — 


Büchertiſch. 

— dr, Hans Freiherr von Berlepſch: Der ge: 
amte a jeh Begründung und Ads 
ührung auf wiſſenſchaftlicher, natür 1 5 Grund⸗ 
lage. 12. Auflage 1929. Mit fünf Bunttafeln 
und 82 Textabbildungen. Kartoniert 6 Mk., Ganz⸗ 
leinen 8 Mk. eao von J. Neumann, Neudamm 
— Das . ekannke Werk, feit jeher als 
das beſte, gründlichſte auf dieſem Gebiet bezeich⸗ 
net und bisher in ſechs fremde Sprachen über- 
tragen, bringt mit dieſer ſtark erweiterten Neu⸗ 
auflage viele Verbeſſerungen der Vogelſchutzmaß⸗ 
nahmen, wertvolle neue Hinweiſe fir wirklich 
zweckmäßige Ausführung des Vogelſchutzes. In 
ihr faßt der Klaſſiker und Führer des deutſchen 
Vogllſchute⸗ ſämtliche a der Demi jeiner 


durch ein halbes Jahrhundert der Ornithologie 
und dem Naturſchutz gewidmeten Lebensarbeit 


noch einmal erſchöpfend zuſammen. Freiherr von 
B te war es, der den Vogelſchutz, früher 
bloß Liebhaberei, zur Wiſſenſchaft ausbaute und 
praktiſch mit ſolchem Erfolg erprobte, daß ſeine 


— Breslau beſtimmten Ds 


mit dem bloßen Schrecken davon. Ein um 8½ Uhr 
aus Oſtrowo eingetroffener Rettungszug hatte 


18.50 —19.15: Beiprogr. » Culmſee, 4. April. 
ecje al 


> Pofener Tageblatt = 


20.10: Rezitationen. 20.10—20.25: Die Welt N am zweiten Oſte nr = nachmittags auf 
rau. 20.30—22: Der Weiberfeind.“ Operetten⸗ dem hieſigen Friedhofe ſtatt. Die Predigt in der 
übertragung aus 1 22—22.30 Zeitzeichen. Leichenhalle hielt Pfarrer Kuberſki, der über 
Nachrichten. 22.30—24: Radio⸗Kabarekt. 24—2: den guten und vorbildlichen Charakter des Ver⸗ 
Nachtkonzert der Firma Philips. rhenen ſprach. Welch großer Beliebtheit fih 
f — — — Menar ne et ne Me sr große 

Aus der Wojewodſchaft Poſen. eteiligung von nah und fern. Unter der großen 

„ Inowroclaw, 3. April. In der vergangenen Trauergemeinde bemerkte man u. a. >. ont 


A Ë Dr. Pochhammer aus Thorn. Ferner hielt am 
Nacht erſcho ich der Ajährige Sohn des i 5 
Gaſtwirts Foldeſter 81 ent 8 weil or mii | Grabe A Beamter der Zuckerfabrik eine An 
ſeinem Los nicht zufrieden war. 


e in er 1 5 l aen iot Re 
{ orbenen als ei ild großer Pflichttreue un 
> Trag eda 4, April. Am Gründonnerstag diicher Arbeit 18 er Pf 

wurde in der 1 Kirche in Kret⸗ 


unermüdlicher Arbeit ſchilderte. 
kowo ein Spiertaf en aufgebrochen. Als „* Graudenz, 4. April, Unter der Stichmarke. 
Dieb wurde der Sohn des Organiſten Roſic ki 
aus Wreſchen verhaftet. Er gab zu, im Opfer- 
kaſten 3,50 Jloty gefunden zu e Er wurde 
ins Gefängnis eingeliefert. 

* Koften, 4. April. In Gorzyce wurde ein 
Micha! Ratajczak, der — Bau eines. 
Wohnhauſes auf dem Dache beſchäftigt war, von 
. Bauhölzern ſo q wer ver⸗ 
etzt, daß er im Krankenhauſe nach wenigen Stun⸗ 
den ſtar b. Er hatte u. a. den Bruch der Schädel⸗ 
decke und von fünf Rippen erlitten. ren Winter. In letzter Zeit wurde ihr behörd⸗ 

S. Kogaſen, 4. April. Die Liſten der Wäd- | fiherjeits aufgegeben, den kleinen Ofen aus dem 
ler zur Handwerkskammer liegen zur Raum zu entfernen, ſo daß keine Möglichkeit mehr 
Einsicht für die Intereſſenten bis zum 12, d. mits heizen oder warme Speiſen De die 


Archliche Nachrichten für die Enangeliihen Poſens 


Erſter hir nach Oſtern: Kirchenkol⸗ 
lekte nach Wahl der Kirchgemeinde. 

Kreuzkirche. Sonntag, 7. April, 10 Uhr: 
Gottesdienſt. P. D. Greulich. 1114 : Kindergottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. — Donnerstag, nachm. 5: Tec- 
ſtunde der Frauenhilfe. 

Kreiſing. Sonntag, 7. April, nachm 
Gottesdienſt u. Abendmahl. P. D. Greulich. 

St. Petri- Kirche (Evang. Unitätsgemeinde). 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Geh. 
4 Haeniſch. 11% Uhr: Kindergottes⸗ 


dienſt. Derſ. 

St. Paulikirche. Sonntag, 7. 4., vorm. 10; 
Gottesdienſt. Geh. Konſ.⸗RKat D. Staemmler. 
114: Kindergottesdienſt. Derſ. — Mittwoch, 
10. 4., abends 8: Bibelſtunde. P. Hammer. Amts- 
woche. Derſ. 

St. Lukaskirche. Sonntag, 7. 4., vorm. 10: 
Gottesdienſt. P. Hammer. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottes- 
nar A der 5 Sup. Rhode. 


1%: 

St. Matthäikir onntag, 8 Uhr: Got⸗ 
tesdienſt. Sup. Rhode. 1114 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. — ontag, 4: Jahreshauptverſamm⸗ 
lung der Frauenhilfe. — Dienstag, 5 Uhr: 
Bibelſtunde. — Freitag, 8 Uhr: Wochengottes⸗ 
dienſt. — Wochentags 7%4 Uhr: Morgenandacht. 


Im Zeichen der Wohnen pee wird 
der „Deutſch. Rundſch.“ von hier berichtet: Im 
Herbit des vorigen Jahres wurde eine arme Witwe 
mit vier Kindern aus ihrer Wohnung exmittiert. 
Bezeichnend ijt es, daß der Hausbeſitzer der eigene 
Bruder der bedauernswerten Frau geweſen ſein 
pi Mangels eines beſſeren Domizils mußte die 

rau mit ihren Kindern dann mit einem Raum 
vorlieb nehmen, der ehemals Haustieren zum 
Aufenthaltsraum gedient hat. In dieſer feuchten 
„Wohnung“ verbrachte die Frau den ganzen ſchwe⸗ 


= . | war, ihn zu 


im Zimmer 4 des Magiſtrats aus. Einſprüche dort Hauſenden zu bereiten Angeſichts diejer groz 


find bis zum 13. d. Mts. bei der Bezirkswahltom⸗ ßen Notlage haben die Arbeiter der PePeGe ein Kapelle der Dialoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend 

1 AA in Samter anzubringen. — Mit dem gutes Werk vollbracht. Einem von 1 gefaßten abends 8: Wochenſchluß. P. Sarowy. Sonntag 

1. April iſt die bisherige Meldeſtelle der Verſammlungsbeſchluß zufolge geh! e jeder ein⸗ vorm. 10: Gottesdienſt. Derſelbe. 

re SARA e aga Aa dem Magiitrat über-|malig 20 Groſchen, jo daß ein Betrag von 1000] Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa 6). Sonntag 

tragen worden, wo aljo in Zukunft Anmeldun⸗ Zloty zuſammenkam. Geld für eine menſchen⸗ 9% Uhr: Predigtgottesdienſt. P. Dr. Hoffmann. 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. Der. Montag 


en und Abmeldungen vorzunehmen ſind. Be⸗ 
einigungen für die Aerzte werden auch weiter⸗ 
hin von den Arbeitgebern ausgeſtellt. 


würdige Unterkunft für die arme Frau mit ihren 
Kindern iſt ſomit vorhanden. Sala findet 
ih auch ein edeldenkender Hausinhaber, welcher 
en bemitleidenswerten Mitmenſchen in ſeinem 
Gebäude ein beſcheidenes Heim gewährt. 


* Thorn, 4. April. Die Hauptmanns⸗ 
frau Marja Piaſecka wurde heut mittag, 
als ſie an der 1 per der were und Mo⸗ 
niuſzkoſtraße aus der Straßenbahn ftieg, von 
einem von Jan Jankiewicz geſteuerten Kraft⸗ 
wagen überfahren und jo ſch wer vers 
letzt, daß jie im Garniſonlazarett nach einer 
Stunde ſta rb. 25 war der Schädel zertrüm⸗ 
mert und der Bruſtkorb eingedrückt worden. J a n⸗ 
kiewicz wurde verhaftet. 


„Thorn, 4. April. Der ehemalige Vor: 
fteher der ſtädtiſchen Sparkaſſe, Wozniak. 
wurde dieſer Tage auf Veranlaſſung der Staats⸗ 
anwaltſchaft verhaftet. Er hatte ſeine Amtsbe⸗ 
lt in Sachen der Kreditgewährung iiber]; 


3. Uhr: Beginn des Konfirmandenunterrichts für 
die auswärtigen Konfirmanden. Donners⸗ 
t a 42 314 Uhr: Frauenverein. r 
Verein junger Männer. Sonntag, 
8 * Vortrag (Seh, Konſ.⸗Rat D. Staemmier). 
— ontag und ittwoch 8 IE: Poſau⸗ 
nenchor. — Donnerstag 7% hr: Sing: 
ſtunde. (Bericht aus Zinsdorf). 84 Uhr: Bibel- 
beſprechung. — Sonnabend, 7%: 
Evangeliſcher Jungmädchenverein. Montag 
148: jüngere Gruppe. Den 348: ältere 
Gruppe. Freitag 8: Lautenſtunde. Sonnabend 
%5: Fung char. 

Christliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſgal der 
Chriſtuskirche ul, jti onntag 
fallen die Stunden aus. — Freitag, den 12. 4. 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich 
eingeladen. 

Baptiſtengemeinde, ul. Przemyſlowa 12. Son. 
ag, 7 April, vorm. 10 Uhr: Brodit, 114 Uhr: 
. ule W Uhr: en Predigt, 
44 Uhr: tedigt, 6 Uhr: Sugend unde. Dons 
: Gebetſtunde. 


Urnen. 


bt 
«Suſchen, 2. April. Am erſten Ofterfeiertag 
früh um 6% Uhr ereignete ſich auf dem 4 Aa 
Grenzbahnhof ein Anglücks fall. er 
um 5.55 Uhr in Oſtrowo fahrplanmäßig abgehende 
8 führt von Oſtrowo bis Neumittel⸗ 
walde einen für den Durchgangsverkehr Warſchau 

en agen. Beim Ein⸗ 
in moi in die been Station ſprang dieſer Wagen 


atejfi 42). Am 


eim Ueberfahren der zweiten Weiche plötzlich 
auf das Nachbargleis über und drückte die vor 
ihm ud erſonenwagen aus dem Gleiſe. 


chritten und wurde deshalb zuerſt vom Dienſt 


uspendiert. 
— —— 


Da der Zug bereits mit ampf fuhr und ſtark 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 


abgebremſt hatte, konnte er bald zum Stehen ge⸗ 
brächt werden, noch bevor ein 9 — Material⸗ 
ſchaden entſtanden war. Die Paſſagiere kamen 


nerstag, abends 8 Uhr n 


ähig waren, 


einige Stunden 0 bis die entgleiſten Wagen 
ärz. 8 Ka⸗ 


wieder transportfä 


verkaufte ſie Lewkowicz 
wieder un iente fih dabei der Vermittlung 
von Maklern. Am Freitag kam dieſer Verkauf ; el € le 
Lewkowicz erhielt 12 000 Zloty, die er jie eine Mütze und eine Taſchenlampe liegen ge- 
Sant trug, jonderit bei ER, neh und 1 

ich⸗ e 


Hauſe behielt, da er am nächſten Tage Kerl F 


Briefkaften der Schriftleitung. 


t 1 i 
Spuhpunder 5. Anhi i ri er ten 


war, 


mns 
ötzlich von einem ums 
ewedt. Als 


1800 verurſachte, während die Verſicherung nur 
er die Bine aufſchlug und das Licht an feinem 


1800 Zlot betrügt. Das b ift dadu: 
ftanden, da en Wã 


5 n und Fuhr⸗ 


wert kam es kurz vor Inin. Der aus Koni evolver gegen ihn richtete und ihn e Jahte Wü gr F 
kommende Perſonenzug ſtieß mit einem Fuhrwerl keinen Laut don ſich zu geben. Dann erklärte ihm 
afammen zu... aldine aus den Schienen | der Bandit, daß er von dem Verkauf der Für. zu ieſem Zweck eine Side. ai lune zu 


mo 


ens kam mit dem 


„Der Kutſcher des 
gen zertrümmert 


an 
1 en davon, während der 


M. D. G. 100. 1. In der 
giest es ſich, am beften perſönlich einmal bei der 
und die Pferde getötet wurden. 
— — 


Iters» und Invaliditätsverſicherung in Poznan, 
ul. Mickiewicza, vorzuſprechen. der Be⸗ 


Nee treffende gearbeitet, aber keine Marken geklebt 


Lewkowicz, der einſah, daß hier jeder Widerſtand 


Aus der Wojewodschaft Pommerellen. dlos ilk; erhob ſich und holte aus dem Schrank hat, ift die Sache ausſichtslos. 2. Die Gemeinde 
Die Beiſetzung des die in zwei Päcchen gebundenen 12000 Zloty. hat das Recht, diefe Rente anzurechnen. 3. Das 
andſchaftsrats a. D. Curt von Kries Nachdem die Banditen gedroht Hatten, die ganze Veteranengeld ift in der angegebenen Höhe 
amilie ermorden zu wollen, wenn jemand um richtig. „ 
ilfe rufen ſollte, verſchwanden fie ebenſo laut E. Era Wenden Gie ig Kos das Stadthaus 
auf Burg Seebach, jetzt Stätte alljährlicher See os, wie fie gekommen waren. Dieſe ganze Be: (neues athaus), dort wird Ihnen der Pförtner 
kurſe, geſchaffenen vorbildlichen An e ts i hn Minuten zu. Nach⸗ |jagen, wohin Sie fih wegen Au ft wenden ; 


ir empfehlen Ihnen jedoch, Ihre Er- 


1908 durch die Preußiſche Regierung zur Staatli ; n 
x 15 ne Muke 2 waxtungen bezüglich der Wohnung nicht allzu 


t 
anertannten rſuchs, ſtation für 
Vogelſchutz mit Unterſtützung aus Staatsmitteln 
erhoben wurden. 

Das Werk bedeutet die eindringlichſte Dar⸗ 
legung, von wie ay eig Wert ein umfaſſen⸗ 
der Allen ders I, 5 425 sen ab de Seite Schug 
vor allem der w a e n hervor: 
bjt- und Gartenbaues 


itten aber, in 
den, b Seite 


des Waldes, des Acker von einem Banditen drei läge auf d 
durd die nag vor, ben Raupenverheerungen. Lap, jo da en Gun DR — a öiehungslifte 
or Bangah s ag e 1 $ > gió ichen Nit pas atou 1 5 verlor, atrauj, tnebelten die der 18. Polniſchen Klaſſenlotterie. 
as Dien en un annen die * 
enbrüter — hierzu die be.] Wohnung . achdem 5 Heberfal⸗ 21. Ziehungstag. 5. Klaſſe. 


(Ohne Gewähr.) 
20 000 Ztoty auf Nr. 92 848. 


5000 auf Nr. 42 139, 76 852, 80 678, 
139 743. en j . 


A Berl Ni le in Form der 
annte von Ber Seeler ed $reibrüter, in 
ehölgen und «beiden fos 
rung, weiter im Schuß 


elegenheiten für I 


Anlage von e 
= a ü 
der Vögel gegen das R 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


zuziaarti = Wärmend und unverfroren — bei] 3000 ; i a 
Bus ar k re Nr 3 pepee 20 Grad unter Null — ift der a B ver- 2000 ri . > kei reg 089. 187 493 
werden. Der Ornitho Dentrologe, Natur ⸗ 1 „Fliegenden Blätter und Meggendorſer⸗ . , Belegen) 
wiſſenſchaftler wird aus ihm ebenfo wie der Gärt- Bla “ti. Sie packen das Leben mit teder Satire, „1000 auf Nr. 13 975, 33 757, 71 408, 
ner, Weinbauer, Jäger un, Waldbeſitzer, mit uöhliher Laune und lachenden Augen. Sie 132 676, 165 717. | 
Landwirt, wie jeder Naturfreund lernen. Ohne in ee 8 1 9 — — — ö —— SEEE E 
ch“ in aktuellen Gedichten ; : 
7% ee e eee e ee des ; Daſeins ans Licht. Sie Wettervorausſage für Sonnabend, 6. April. 
eigen in Bildern und Karikaturen, in heiteren = Berlin, 5. April. r das mittlere Nord: -` 

— Wanderbilder. Gedichte von Hugo Dito | Zeichnungen und ſchmi Skizzen, was komiſch deutſchland: Stark bewölkt bis trübe mit nur 
Kleine. 1928. Weder ee Rinden- | ift und lächerlich, was erfreu ift und er⸗ geringem Niederſchlägen; 5 wenig um 
thal bei 50 In Rauhleinenband 3,00 M., Rull ſchwantend. — Für das übrige Deutſchland: 
broſch. 2,50 M. — Auf ſeinen juge eht oder darauf hingewieſen wird. el zum 


nees und Regenfälle bei Temperaturen über 
Null; im übrigen 


ſentliche Niederſchläge bei Temperaturünderung. 
(Schluß des redaktionellen Teils.) 


j frohen 
Wa rten na deul en Gegenden in Nord 
und Ot und Weft wd. Gi 


m gejamten 9 Binnenlande verbreitete 
üd, ſowie nach Oeſter⸗ 


Bei Gallen⸗ und Leberleiden, Gallenſteinen und 
Gelbſucht veget das natürliche „rany goie = 
3 ie Verdauung in geradezu vollkom⸗ 
mener ife. Kliniſche Erfahrungen beſtätige 
daß eine häusliche Trinktur mit Franz isisi: 
Waſſer beſonders wirkſam ift, wenn es, mir ws 
= jjer gemiſcht, morgens auf nüchternen 

agen genommen wird. Zu verl. in Ap. u. Drog. 


er geeignet für jedes Haus, das einem deutſchen 
itzblat 


ede Buchhandlung entgegen, ebenſo auch der Ver⸗ 
Nohl tr. 34. Die ſeit Be⸗ 


i Banderbilder einen ke groz 
ßeren Auch einige namenloſe Ge⸗ 
dichte geben echte Poeſie. 


merftäg 
R. O. Ihr un muß zweifellos in dieſem 
u 


biete ſtark wolkig ohne wer =S 


D Tue ee a 


rung und ca. 2 Millionen rm noch zu Terpentin und 


Nr. 20 Handelszeitung des Posener Tageblatts sonnabena, 6. April 1929. 


— — SE 


den Mehlgeschäfts nach wie vor gering und aus 
diesem Grunde finden weitere Abgaben in der Mai- 
sicht statt. Im Gegensatz hierzu ist Roggen auch 
in Kalınware nur verhältnismässig wenig angeboten, 
Umsätze kommen jedoch kaum zustande, da Forde- 
rungen und Gebote zu weit auseinander liegen. Die 
Lieferungspreise für Weizen stellten sich infolge der 
oben erwähnten Abgaben und auf Orund der wei- 
teren Ermässigung der Offerten für Plataweizen 
niedriger, Roggen war nur wenig verändert. Am 
Hafermarkt zeigt sich bei niedrigeren Preisen etwas 
bessere Nachfrage, die Verkäufer sind jedoch zu 
Entgegenkommen wenig geneigt. Gerste weiter sehr 
still. y 
Vieh und Fleisch. Posen, 5. April. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Auftrieb: 33 Rinder (darunter 1 Ochse, 8 Bullen, 
24 Kühe und Färsen), 350 Schweine, 221 Kälber, 
1 Schaf, zusammen 605 Tiere. 

Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs 
nicht notiert. ` 


einer vernünftigen Reorganisation dieser Industrie 
glaubt man, von dieser Gesamtproduktion für etwa 
80 Millionen zt Produkte exportieren zu können. 
Im vergangenen Jahr hat die Erzeugung der Laub- 
holzdestiflation, mit Ausnahme von Holzkohle, nur 
zur Deckung des Inlandsbedaris beigetragen... Von 
den Produkten der Nadelholzdestillation sind ca. zwei 
Drittel über Danzig und die Tschechoslowakei zur 
Ausfuhr, vielfach aber nach der Veredelung wieder 
als Fertigfabrikate nach Polen zurückgekommen. 
Beim Export werden im allgemeinen nur 
niedrige Preise erzielt, weil die Produkte den 
internationalen Anforderungen nicht genügen. Etwas 
günstiger gestaltet sich die Lage für die Erzeugnisse 
des Extrahierungsveriahrens. weil hier der Schwer- 
punkt auf der Gewinnung von Terpentin und Kolo- 
phonium liegt, die den Bedürfnissen des Marktes 
besser entsprechen. Die Aceton preise haben 1928 
eine unbedeutende Erhöhung erfahren, dagegen wiesen 
die Preise für Essigessenz und andere Fertigprodukte 
eine sinkende Tendenz auf. 

Wir kommen nun zu den Gründen, die in der 
Hauptsache die Entwicklung der chemischen 
Holzindustrie behindert haben. Am wenigsten 
sind es die Arbeitskosten (obwohl die Löhne 


Danziger Börse. 


Danzig, 4. April. Devisen: London 25.00%, 
Warschau 57.73—57.87. Noten: Zloty 57.76—57.90. 
Im Privathandel wurde notiert: 100 Gulden = 172.95, 
New York 5.155. 


Die chemische Holzverwertung 
in Polen. 


= Die chemische Holzverwertung in Polen hat, 
ganz abgesehen von der Zellulose- und Papierindustrie, 
die denkbar besten Zukunftsmöglichkeiten. So sollte 
man wenigstens annehmen, wenn man bedenkt, dass 
unser Land über 8969 388 ha Laub- und Nadelwald 
(d. h. 23 Prozent der Gesamtfläche) veriügt, und 
wenn man weiss, welch ungeheure Mengen von 
Stubben, die das wichtigste Rohmaterial für die 
Trockendestillation von Holz bilden, vorhanden sind, 
aber zum allergrössten Teil keine Verwendung 
finden. Wenn diese Industrie, deren Anfänge (na- 
mentlich in den Ostgebieten) eigentlich erst aus der 
Besatzungszeit während des Weltkrieges datieren, 
dennoch und trotz einer verhältnismässig günstigen 
Konjunktur auf den Weltmärkten noch immer recht 
wenig entwickelt ist, so hat dies sowohl technische, 
finanzielle und auch organisatorische Gründe. Statt 
dass die chemische Holzindustrie nicht allein den hei- 
inischen Markt vollkommen versorgte und dazu noch 
einen bedeutsamen Aktivposten in der Aussenhandels- 
bilanz darstellte, hat die Einiuhr auch in den 
letzten Jahren die Ausfuhr an Erzeugnissen der 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 5. April, 13,30 Uhr. 
Die heutige Börse hatte trotz verhältnismässig ge- 
ringer Kursveränderungen nach beiden Seiten schon 
zu Beginn im Grundton feste Tendenz. Bei der 
Spekulation konnte man schon vormittags Deckungs- 
neigung feststellen, das die für heute vorliegenden 
Momente freundlicher stimmen musste, Vor allem 
beruhigte, dass auch New York nach London seinen 
Diskont nicht erhöht hat und dass im Gegenteil 
Tagesgeld gestern bis auf 6 Prozent herunterginz 
und die amerikanischen Fondsbörsen daraufhin recht 
fest schlossen. Auch die Nachrichten aus Paris 
fanden günstigere Beurteilung und man hatte den 
Eindruck, als ob nach der . gestrigen Vollsitzuns 
wieder eine Entspannung eingetreten ist, zumal dic 
Konierenz Dr. Schacht deckte und gegen die An- 
rifle der Pariser Presse verteidigte. Beachtung 
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sansan Posener Börse. 
Best verzinsliche Werte 


chemischen Holzindustrie (immer ohne Papier- und im letzten Jahr verhältnismässig bedeutend gestiegen | Tr n 2 r 
Zelluloseindustrie) dem Werte nach ganz bedeutend Sind). da die Holzdestillationsbetriebe durchweg von Nutierungen in e ; a ii fand ausserdem noch, dass im Ruhrbergbau Lohn- 
überschritten. Man ersieht schon hieraus, | den eigentlichen Indusiriezentren weit entfernt liegen. | 8% Staatliche Goldanleiho (100 C..) ye — I yerhandlungen aufgenommen werden, dass der 
dass die Lebensbedingungen dieses Industriezweiges Z. B. verdient ein Platzarbeiter 2—3 zł; ein Brenner 10% Kunvertierunga-Anleibe (109 44). . [E06] — Reichstag für neue Koalitionsbesprechungen zusam- 
in Polen doch nicht so gut sind, wie es auf den |3—5 21 täglich, und die Zufuhren werden durch kleine oy ee ad re Ei Z Imengeruten ist, ein freundlicherer Eisenbericht des 
ersten Blick erscheint, und es verlohnt daher, diese | Bauern gegen eine Entschädigung von 1-6 zt pro rm | go Prandbr der staatl. Agrarbk. (100 C. . = — ]Stahlwerksverbandes usw. Zu den ersten Kursen 
Verhältnisse einmal einer näheren Betrachtung zu [Je nach der Entfernung bzw. Jahreszeit besorgt. Die | 7% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) | — kam vereinzelt noch Ware heraus, so dass die Notie- 
unterziehen. ede ish SOE iel „Karpina“ stellen sich ji 8 % Obligat. ren Ponen (100 en — — rungen nicht immer ganz so des: wurden, wie vor- 
Die Rohstoffbasis is ie NEN, andarbeit, welche die Regel bildet, auf 2.506 21 % Obüg. d. Stadt oson (100 G.-zD) v. J. am — fbörslich angenommen. Das Geschäft war auch zu- 
zweifällos in grösstem. 353 a je im, bei der mechanischen Gewinnung mit Hilie von | 4% Dollarbriofo dor Kammer en ee N By don | nächst noch ziemlich still, doch überwogen bei den 
È Pferden und Explosionsmitteln aber nach den bis- « Kunvertiorungspfand, d. F. Lüsen. Banken die Kauforders und mit Ausnahme der Me- 


gesamten Waldbestand entfallen 75 Prozent auf N — 
hölzer, der Rest auf Laubholz. Nach te P Statistik 
des Landwirtschaftsministeriums berechnet sich der 
Jahreszuwachs auf ungefähr 21 Millionen cbm 
davon 12.6 Millionen cbm Fichte (hiervon 6.17 Mil- 
lionen cbm oder 49 Prozent Brennholz), und Laub- 
holz 1.36 Millionen cbm (hiervon 819 000 cbm Brenn- 
holz oder 60 Prozent). — Hierbei ist unter Laubholz 
nur das für die chemische Industrie hauptsächlich in 
Frage kommende, wie Rot- und Weissbuche sowie 
Birke einbezogen. — Das hieraus ersichtliche starke 


Notierungen e Stück: A 
6%/, Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
90% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk.) 

3% Posener Votkr.-Prov-Oblgat. (100 Mk., 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obiigat. 1000 M. 
3½ u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. otemp. 1000 Mk.) 
50% Primien-Dollaranleine Serie II (5 Dollar 
4% Prämien -Investierungsanleihe (100 6.4 


Tendenz: ruhig. 
Industrieaktien 


tallwerte, die ım Zusammenhang mit der Bewegung 
der Kupierpreise zu Schwäche neigten und bis zu 
3 Prozent verloren, konnte man gegen gestern mittag 
meist Kursgewinne- feststellen. Papiere, wie A. 

für Verkehr, Reichsbank, Orenstein, Feldmühle, 
Tietz, Licht und Kraft, A. E. G. usw., waren bis 
3 Prozent gebessert, Siemens, Schuckert, Bemberg, 
Spritwerte, Conticautchouc (Fusion in der Reifen- 
industrie), Kaliaktien, Schles. B.-Gas (Gerüchte von 
einer Kapitalserhöhung mit einzigem Bezugsrecht 


herigen Versuchen wesentlich höher. Als verhältnis- 
mässig zu hoch erscheinen aber die Preise für 
Laubrohholz, die sich nach den Auktionspreisen 
der staatlichen Forstdirektionen richten und gegen- 
wärtig etwa 7—15 zł je rm loko Wald betragen. Dies 
ungünstige Preisverhältnis wird schon dadurch zur 
Genüge illustriert. dass z. B. in Hajnówka die Trocken- 
destillation von Laubholz mit oberschlesischer Kohle 
als Feuerungsmaterial betrieben werden muss, weil 
die Verwendung von Brennholz sich nicht rentiert. 
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Uebergewicht des Nadelholzanfalls verweist di Die sogenannte „Karpina“, die eigentlich wertlos 5.4. 2. 4 5.4 usw.) bis 7 Prozent höher. Gleich nach den ersten 
mische Industrie in erster Linie auf die N ist, a im 9 75 je nachdem, ob 5 el Bank Polski i Hartwig C. — Notierungen wurde die Tendenz . 
von Fichtenholzabfällen, der sogenannten als Brennmaterial oder der Unternehmer für estilla- sk, kw. Pol.“ H. Kantorow. — etwas leichter, dann bewirkte aber eine beruhigende 
„Karpinma“, (Knorren, Wurzeln, Faschinen, Reisig 3 kauft, 50 gr oder 4 und sogar 7 zł je tm. | sk. Przemyl. - Horst. Viktor. jani Erklärung der Federal Reserve ‚Boards über die 
Späne u. dgl.) und erst in zweiter Reihe von Laub. Im Durc schnitt belaufen sich die Produktionskosten | Bk.Zw.S 207 95.00 gestrige Sitzung eine neue Aufwärtsbewegung. wo- 
holzabfällen. Von dem genannten Fichtenrohholzanfall je rm Rohmaterial auf 15—25 zł. Das . b nk. Mean bei bei lebhaftem Geschäft nicht selten weitere Qe- 
kommen auf „Karpina“, zusammen mit Spliatholz und scheint aber, wie in einem längeren Aufsatz der Fach- Bk. 8 alba Winne von 2—3 Prozent erzielt wurden. Anleihen 


zeitschrift „Drzewo Polskie“ dargelegt wird, in den 
Verträgen zu liegen, welche die staatliche 
Forstverwaltung mit den Industriellen abzu- 
schliessen pflegt. Hierbei wird die Pacht nach Mass- 
zabe des gelieferten Rohmaterials berechnet und soll, 
wie versichert wird, den normalen Wert des ge- 
samten Pachtobjektes oft um das Zwei- bis Drei- 
fache überschreiten. Dazu legen die Forstverwaltun- 
gen den Unternehmern noch sehr bedeutende N e b è n- 
leistungen auf, wie Säuberung der Waldflächen, 
Wegebauten, Schälen der Zapfen in besonderen, von 
der Forstdirektion zur Verfügung“ gestellten Schäl- 
werken usw. Sodann erheben die Oberförstereien 
noch gewisse Abgaben. Kleine Unternehmer erhalten 
den Grund und Boden zur Errichtung primitiver Be- 
triebe meist gratis, doch gehen diese Werke dann 
nach Ablauf des Vertrages ohne Entschädigung in den 
Besitz des Staates über, d. h. bestenfalls schon nach 


ruhig, Ausländer wenig verändert, Geld etwas leich- 
ter, Tagesgeld 7—9 Prozent, sonst unverändert. 


Terminpapiere. 


Rinde ca. 10 Prozent), d. h. etwa 1.26 Milli 

oder 2 Millionen rm. Weiter kommen für 33 
Destillation Rot- und Weissbuche sowie Birke mit 
1.2 Millionen, anderes Laubholz (Brennholz) mit 
1 Million und Fichtenbrennholz mit 6 Millionen, also 
zusammen 10.2 Millionen rm in Betracht. In der 
Praxis sind es aber nur 50 Prozent dieser Menge, 
die verarbeitet werden könnten, da ein Teil sich un- 
erreichbar auf hohen Bergen befindet, ein anderer 
Teil zum Schutz gegen Fiugsand verbleiben muss und 
schliesslich auch nicht das gesamte Brennholz ver- 
braucht werden kann. Ausser diesem jährlichen Neu- 
anfall sind aber noch ca. 5 Millionen rm. altes, ver- 
wendungsfähiges Material aus den Vorkriegsfällungen 
und ca. 6.8 Millionen rm, die z. T. erst in einigen 
Jahren verwendungsreii werden, aus dem Nachkriegs- 
abtrieb vorhanden. Zur sofortigen Ausbeu- 
tung ständen von insgesamt 13.8 Millionen rm ca. 
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Tendenz: ruhig. 
G. = Nachtrage, B. = Angebot, + Geschäft * == ohne Ums. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbil. Warschau, 4. April. Die 
abwartende und vorsichtige Haltung des Privathandels 
übertrug sich auch auf die amtliche Börse, Die 
Börsenteilnehmer liessen sich in keine grösseren Ge- 


Mannesmann 
Mansf. Bergb. 
etall 


6 Millionen alte „Karpina“, von der das Splinth 3 oder 4 Jahren. Die Forstdirektion schreibt dann | schäfte ei dass oi sser Teil der Werte heute 302.56 
der ist olz | das Unternehmen aus, und der Unternehmer muss es, schäfte ein, so dass In asu 18330 
n verfault ist, zur Verfügung. Nach fachmänni- | wenn er es nicht einem Konkurrenten überlassen will, | Wegen zu kleinen Umsätzen nicht, zur Notiz gelangte. Bergmann. | 231.00 


scher Schätzung würde man jährlich bei rationell 
Wirtschaft bis zu 3 Millionen rm Fichtenmaterial er 
dem Wege der trockenen Destillation oder Extrahie- 


Man scheint hier eine bessere Konjunktur abwarten 
zu wollen. Bankaktien, chemische, er- und Elek- 
trizitätswerte unverändert. Nur Zementaktie Firley 
und von Lebensmittelwerten Haberbusch leicht ere 
mässigt. Metallwerte im grossen und ganzen gleich- 
falls behauptet. Die Fläue des Aktienmarktes ging 
gleichfalls auch auf die fest verzinslichen 


oit zu übertrieben hohem Preise zurückkaufen oder 
pachten. Die Folgen dieses Systems sind ständige 
Schulden an Pacht und für Rohmaterial gegenüber 
der Forstverwaltung, häufige Exmittierungen und der 
Konkurs des Unternehmers, gewöhnlich von einem 
Rattenschwanz von Prozessen begleitet. 
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anderen Nebenprodukten verarbeiten können. Zur Ge- 
Winnung von Fichtenteer und Holzkohle würden noch 
Mengen Fichtenbrennholz und Laubholz 
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zur Verfügung stehen. Was nun die gegenwärtige | _ Wie fir schon vor einigen Monaten kurz berichtet | Werte über, die Tendenz neigte hier eher zur * 2125 
tatsächliche Produktion betrifft, so wird psp ist ein Verband der Terpentin- und | Schwäche. Staatsanleihen waren durchweg ermässigt. Bran. Nobel 401.00 
von Laubholz ausschliesslich sogenanntes Brennholz | ons etprodnzenten in der Bildung be- Seit langer Zeit gelangte heute wieder 6prozentige | El. Lief.-Gen. | 173.75 280.00 
in einer Menge von 200000 rm verarbeitet und von Fritten, der Mittel und Wege finden soll, die Schwie- Dollaranleihe mit Zprozentiger Ermässigung zur Notiz. | EL Licht u, Kr. 222.25 Transradio : or 
e eee alte „Karpina“, und zwar in Phasen! der en 1 8 zu Auch am r wurden grössten- Essen. Steink. 131.50 br ee 464.00 
i 7 en. S i DAN 5 É . . — 
recht primitiver Weise in einem Umfang von Pa 2 er ah 00 5 eee teils Abschwächungen festgestellt. Im Gegensatz dazu u. Culll. 145.50 221.0 
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240 000 rm, wozu noch 40000 rm für den Retorten- 
prosess und ca. 60000 rm für das Extrahierungsver- 
fahren kommen, insgesamt also 340 000 rm Fichten- 
karpina und zusammen mit dem Laubholzmaterial 
540 000 rm, d. h. nicht viel über 5 Prozent der zur 
‚Verarbeitung geeigneten Gesamtmenge. Aus dem 
Laubholz werden 20000 to Holzkohle, 4000 to 
Holzteer, 4000 to Kalkacetat, 140 to Ace- 
ton, 300 to Holzspiritus und ca. 300 to tech- 
nische Essigsäure gewonnen, alles zusammen in 
einem Werte von 4958000 zl. Aus dem Na de I holz 
werden 2720 to Terpentin, 9820 to Holzteer 
und 17000 to Holzkohle erzeugt, insgesamt in 
einem Werte von 5 644 000 zl. Der ganze Wert der 
Produktion aus Laub- und Nadelholz stellt sich dem- 
nach auf 10 602 000 zt und unter Hinzurechnung des 
Kolophoniums und Terpentins, die (i. W. 
v. 1.25 Millionen z) von den nach dem Extrahierungs- 
verfahren arbeitenden Fabriken gewonnen werden, auf 
11 825 000 zł. — Die trockene Destillation von La u b- 
holz geschieht in, den Fabriken „Hajnówka“ und 
„Wygoda“, der A.-. Chemische Werke „Grodzisk“ 
sowie in der Fabrik „Wegierska Górka“, die nor- 
malerweise bis zu 200 000 rm Scheite zu Kalkacetat, 
Holzteer, Methylalkohol, Aceton und Holzkohle ver- 
arbeiten, i. J. 1928 aber nach den bisher vorliegen- 
den halbamtlichen Daten ungefähr 225000 rm zu 
‚ihrer Produktion verwendet haben. Während die 
Industrie der Laubholzdestillation durch ein ziemlich 


waren die Umsätze an Devisenbörse be- 
lebt, jedoch bei uneinheitlicher Tendenz. Kursgewinne 
und Rückgänge hielten sich die Wage. Nur 
New Vork und Paris wie schon seit längerer Zeit 
unverändert. ġ | 

Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.915. 
Goldrubel 4.60, Czerwoniec 1.92 Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen den Banken 892. Nichtamtliche 
Devisen: Belgrad 15.68, Budapest 155.40, Bukarest 
5.305, Oslo 237.84. Helsingfors 22.43, Spanien 134.57, 
Riga 171.27, Danzig 173.06, Berlin 211.45, Montreal 
8.845, Sofia 6.41 


Revision unterzogen werden müssten, auf mindestens 
25 Jahre, ‚ferner eine umfangreiche Kreditaktion 
der staatlichen Banken, eine Standardisierung 
der Erzeugnisse, die Umgestaltung der grösseren 
Werke zu Veredeilnngszentralen, um die 
Weiterverarbeitung in der Tschechoslowakei, Danzig, 
Deutschland usw. überflüssig zu machen, des weiteren 
eine Herabsetzung der Umsatzsteuer sowie Nutz- 
niessung der Terpentinindustrie aus der Verordnung 
des Staatspräsidenten, die verschiedene Vergünstigun- 
gen für die sogenannte Kriegsindustrie vorsieht. 
Schliesslich verlangt man Ausnahmetariie für 
den Transport von Rohstoffen und Halbprodukten, die 
zur Verarbeitung bzw. zum Export bestimmt sind. 
und eine höhere Normierung der Einfuhrzölle, 
die gegenwärtig für reines Terpentin 32.5 (27 Prozent 
des Wertes), für Kolophonium 10.4 zł je 100 kg be- 
tragen. Ausserdem werden. verschiedene Verbesse- 
rungen des Produktionsverfahrens Webergang zur 
Retortenmethode) und eine stärkere Entwicklung des 
Har zabzapfens von Nadelbäumen, das während 
der Besatzungszeit recht rege betrieben wurde, 
empfohlen. Für Neu- Investie rungen glaubt 
man, ein Kapital von insgesamt 10 Millionen zł zu 
benötigen, um damit nach einigen Jahren einen Pro- 
auktionswert von jährlich 100 Millionen zł zu schaffen. 
Dabei wird auch an ausländische Beteili- 
gung mit 3—5 Millionen zi gedacht, während der 
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50% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 al.) 8 
4% Prämien- Investierungs- Anleihe (1008.1) 
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aatlic i Rest vom Inland, insbesondere den staatlichen Ban- Briet 

Fans 8 . — ken, aufzubringen wäre. Zu dem allen wäre dann 
dieser Branche in letzter Zeit eine Testere. finanzi schliesslich noch eine bessere Organisierung des = Buenos Aires . 9 F lro 1 1.774 
Basis gewonnen hat und ernstlich bemüht 5 Exports erforderlich. 8 — hu 2 E RN ES 1 Mara 12 
technische Verbesserungen und Anwendung neuer — — 98.00 n 2.088 | 2.072 
Methoden die Produktionskosten her n, steht Märkte s London 2448 20.443 | 20.488 
die rg fer Nadelk.olz- Deitilatiin auf a A a 3 e 3 Ku 420 rt 
einem in jeder Beziehung wesentlich niedrige Getreide, ese, 5. April. -Amthe A 00 e ee 
Stand. Das grösste Unternehmen, das sich mit Se dotierungen ür 100 kg in Zloty 9 Bon 2 dg . a. in ion AM hä re un ou 1819 
.d. eran Hamas and, Binlowies; die Richtpreise Sila ern 2 F 5.458 | 3.485 

G. „Ter n“ in Hajnówka und Bialowies, die | u. 4 Chodoros. - Brüssel „vn 450 5849 | 5881 
das Retortenverfahren befolgt. Kolophonium und Ter- Weizen 46.50-47.50 $ 2 Dang une zen 81.73 | 81.89 
pentin werden nach dem Fxtrahierungsverfahren von] Roggen¶n¶nd . . 32.90 33.40 8 UHelsing tors „19,583 10.593 | 10.613 
REEL RN RR rn a | lee 
N aro „von er pent rik acho- Taugerste sasosooeooeooseess 33.50 — 5.50 BP. eee * 
wice. der in den Zamoyski-Wäldern arbeitenden Firma | Hafer... 2503.50 oom . 1458 
J. Miller, von der Firma Goldschmidt in Czersk | Xogsenmeh! (70% nach amti. T "48.00 — „ 11231 | 11253 
(Pommerellen), von der Firma Weinreb in Galizien we TRE ug" 00 0 520 Paris 22.2. 843 1646 | 16.50 
"und einer Reihe kleineren Fabriken erzeugt. Nach | x izenmehl (65% „„ 6⁵ l 69.0 Q 2 S ĩ ˙·wöpmẽ 1 1274| 1297 
dem Retortenveriahren wird ausserdem von der Firma | J eizenkleireiqe k ꝙ: 62 1.7.25 5 A e nn -s 
N. Siedlicki in Augustow „Karpina" verarbeitet. Die | Norgenkletre ee 24.75 — 25.75 „ 6362| 6374 
Mehrzahl der Unternehmen dieser Branche (ca. 240) | Sommerwicke...crenccereunnans 46.00-48.00 | Tendenz behauptet. E ARENE bene 11248 11247 | 112.69 
Sind sogenannte Terpentinfabriken, die durchschnittlich | Peluschken ........... f 41.00 43.9 í isenk Budapest, . |: . } = 73.385 | 73.535 
N N ee ee eee belderbsen . . 45.00-48.01 eee eee ie) 59.22 | 5934 

Wenn man die schon erwähnten grossen Rohstofi- | Viktoriaerbsen se.esesesssoee. 4.0069. 0 i Barg ri 92.38 — 
Vorräte und den jährlichen Zuwachs von ca. 12 Mill. | Folgererbsen . 55 260 pa 80,92 | 81.08 
ehm und die Möglichkeit, jährlich etwa 2 Millionen rm Speisekartoffeln 8 8.00 9 00 
alte „Karpina“ zu verarbeiten. zur Grundlage nimmt, >pe! è fel e 8 

50 Hessen sich nach einer Berechnung eines polnf:] Eabrikhartofſem : e See f Brosse 24. . r 4. April. Auszahlung War- 


Seal. er GAB 
Blaue Lupinen „soersr-eoonnun 25.00 26.00 
selbe Lupinen. 38.00 40,01 


Gesamttendenz : ruhig. 


Produktenbericht. Berlin, 5. April. Das An- 
gebot von Waggonware hat sich weder bei Wei- 
zen, noch bei Roggen verstärkt. dahingegen übte 
das auf Berlin schwimmende Weizenmateris! das 
zumeist ursprünglich für den Export bestimmt war 
und das zurückgehandelt wurde, weiterhin einen 
Druck auf das Preisniveau aus. Die Nachirage für 
schwimmenden Weizen ist angesichts des schleppen- 


schau 47.15-47.35, grosse Zlotynoten 46.975—47.375. 
100 Reichsmark 211.19—212.09. 


—— 


Der Zloty am 4. April 1929: Zürich 58.29, London 
43.28, New York 11.25, Bukarest 1871, Budapest 
(Noten) 64.10-64.40. Prag 377%, Mailand 214.50, Wien 
79.64 79.92. 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 5. April für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Pfund 
43.10 zł} 100 schweizer Frank 170,70 zł, 100 fran- 
zösische Frank 34.68 zł, 100 deutsche Reichsmark 
210.80 zł und 100 Danziger Gulden 172.55 zł 


schen Fachmanns unter Berücksichtigung der 
Leistungsfähigkeit der bestehenden Werke (aus 1 fm 
10 kg Terpentin, 30 kg Holzteer und 60 kg Holzkohle) 
ungefähr 200 000 to Produkte i. W. v. 51 Mill. 21 

eraus wirtschaften. Dabei ist die Gewin- 
nung von Essigsäure, Methylalkobol, Aceton usw. 
noch nicht berücksichtigt. deren Produktionswert sich“ 
auf 36 Millionen 21 belaufen würde. Zu diesem Ge- 
samtwert von annähernd 90 Millionen zł käme noch 
der Produktionswert der Laubholzverarbeitung mit ca. 
38.5 Millionen zł, so dass sich en Gesamtwert 
Aller Erzeugnisse der chemischen Holzindustrie 
von rd. 125 Millionen 21 jährlich ergeben würde, Bei 


S bes b 


Wion . a * x N 
Zürich 


% Uebe, nta “renner 
„ Tonden- uneinheitlich. 


‚ũ-ę-T i! i: — —¼ —yV- an — nn mn 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


n während im Januar 1929 nur noch 56.20 zł erzielt f Dez. 1928 Jan. 1929 Veränderung Dez. 1928 Jan. 1929 Veränderun 
Die Holzpreise in den Staatsforsten- | wurden. Nur der Grubenholzmarkt weist eine auf | Fichtengrubenholz in 21 in % in zł in % A 
— i 2 2 die Direktionen Bromberg und Thorn beschränkte | Warschau 7.00 37.00 — Thorn 16.00 17.00 X 
= Ueber die Holzpreise in den Staatsforsten ver- |jeichte Belebung auf. Im einzelnen wurden im De-! Radom 37.00 37.00 — Bromberg 17.00 17.50 = 
öifentlicht das Posener Fachblatt „Rynek 9 zember 1928 und im Januar 1929 in den einzelnen | Siedice 31.00 31.00 ° = Buchenscheite zu 
eine 1 die 2 1 re — Direktionen der Staatsforsten folgende Preise loko] Posen 27.70 27.70 = Brennzwecken 
prete Ta = a ouias ern ae far die | Waggon Verladestation je ebm (Festmeter) erzielt: | Bromberg 31.00 32.00 +3 Lemberg 11.50 11.50 BL 
Entwickiung der "Holzpreise in den ene ist Dez. 1928 Jan. 1929 Veränderung 8 . ris + Kiefernscheite zu 
der Januar gewesen, da während des letzten Monats | „, in zł in % e pas a ne Brennzwecken P : 
des vergangenen Jahres über die etwaige Verlänge- Fichtenklötze u. Langholz “Ss; dise e 52.10 47.00 10 Lemberg e 2 77 
rung des deutsch-polnischen Holzprovisoriums noch zu Sägewerksz wecken Eichenblöcke en 82. 00 10 i nas . führt dann Prens die Preise für entrindete 
keine Klarheit geschaffen war. ‘Besonders bemerkens- b 67.00 68.00 +4 Tischlerswecken ee ik olen und Preussen in zł loko Verlade- 
wert ist nun, dass die vom Landwirtschaftsministerium Radom 3. 53. — Białowież 85.00 85.00 e 28 J 
festgestellten Preise im Januar gegenüber denen vom | Siedice 64.61 63.00 — 3 Fuck 155.00 155.00 * 8 S 1 He B er 9 
——. Zu Me 2 zieht 2 2 een ui 2 2 28 3 (rund) 25 ae L Wost. Forstdirektionen 65.60 67.40 
ö 2 7 t e . y — reussen 
im ersten Monat des Jahres auftretenden saison- osen 60.00 67.20 +» Wilna 29.00 29.00 2 
mässigen Belebung des Marktes war diesmal nichts | Bromberg 67.00 67.00 — Bialowiez 29.90 29.90 ze —— 5 SAt n ET PEE 3 2 
` | 5 - ) Z 5 : 
zu spüren. Vergleicht man die Januarpreise mit denen Thorn 70.00 68.00 3 Fichtenscheite zu Kreis IH 50.05 61.76 
der Hauptsaison, so ergeben sich Senkungen Fichtenblöcke zu Bau- Brennzwecken und folgert daraus, dass grundsätzliche Veränderungen 
von durchschnittlich 16 Prozent. Für Fichte zu Säge- | zwecken Warschau u. Radom 16.00 6.00 — i i i i 
A 8 84 58.00 — d weder in Preussen noch in Polen zu verzeichnen sind. 
werks- und Bauzwecken wurden beispielsweise le eb iedice 89. 7 Siedice u. Bialowiez 13.00 13.00 — Die Erhöhung im preussischen Kreis III ist für Polen, 
loko Verladestation im Januar 1928 65.95 zl. im Bialowies 36.00 36.00 — Wilna 8.00 8.00 E für das nur die Kreise I und II massgebend sind, von 
Februar 1928 66.30 l, im März 1928 62.90 zł gezahlt, Wilna 44.00 44.00 — Posen 15.00 15.00 * geringer Bedeutung. 


DANCING DANCING 


„APOLLO“ 


Restaurant Piekary 16/17. 


Das erstklassige April-Programm! 
Manja Kröliköwna Zonja Lorjanska 


(Volkstänze) (v. Wiener Stadttheater) 
Ilona Michaſtowa Szura Gorskaja 
(Tänze exantrix) (Tänze Mondän.) 
4 Sisters Viggo 


Se e AA 
Erstktasstges Orchester unter Leitung Kapellmeisters Gladysz. 


Jeden Sonn- u. Feiertag,, Five o clock“ 


Fin Tmi NE Achtung! 


Sniadalnta „APOLLO“ Restaurant. 
Die beste Küche bei kleinen Preisen den ganzen Tag geöffnet. 


Die Direktion. 


Mmolkereigenoſſenſchaft Środa 


moderner Großbetrieb, p Bt. 22000 Liter Milch 
ese 35 km añ, tadello 
ern, i= von Bon ah 


rend der M deluns i in Poznań 1 Diet 
prime Tafelbutter, 

paftenrifierfe Schlagiahne, 
paſteuriſierle geſunde Vollmilch 


«agtig 1000 Eiter friſche Buttermilch 
an folvente Abnehmer in größ. Partien abzugeben. 
Refleftanten wollen fih mit uns 
in bisa mirte fegen. 


Suchen Abnehmer s: 


für einige hundert Liter Vollmilch. 


Offerten erbittet 


Neue Nolkereinenofienichait Koſtrzyn. 


DD by 


jif 
1 eee p/18 e von J. Airſchbaum. 
S. Globus, ul. 


Poznan, den 5. April 1929. 


— p j — — — 


Wirtſchaft 


ca. 270 * 
. pr Wieſe, 
en. Ia eingebaut, 


erten unter 
Stary, pow. Nowy -Tomysl. 


ein 


— — — — — — > — — — o N 


5/18, iſt diejenige von 8 
ybomwsta 19, der Ritual 
anfficht unſerer Gemeinde unterſtellt worden. Andere | 


chäfts betriebe als die vorb 
eee eee 


Der Vorſtand der Synagogen-Gemeinde. 


2 Ymen e pema —— e mre a emee E Dean o Yen a rm 


groß, 4.—7. Kl., ca. 50 Morg. Wald, 
12 Morg. 2 ärten, iſoliert im 
überkompl. Inv. etc. 
gen å beſonders gmt Hypoth., afo pn zu verk. 
ff oftlagernd n. Bukowiec 


r Intereſſenten aus 
Szamotuly u. Umgegend 
findet dortſelbſt im Saale 
Hotel Eiderado“ 


KINO APOLLO |] 


Ab heute ein grosses, erschüterndes Jugenddrama unter dem Titel: 


„as man den Eltern nicht erzählt“ 


IPHONE URALTEN ERLAUBEN ULEB TEL 
In den Hauptrollen: 


Nina Vanna — Mary Johnson — Erich Kaiser Tietz — Ernst Verebes. 
Beginn der Vorführ. um 4*/,, 6½, 8 Uhr. Vorverk. von 11% - 134 Uhr. — Telephon 11-55. 


Herven-Sanatorium Dr. Curt Sprengel | 
“zig Kurort Obernigk Piss 


Dr. Kleudgen) rs on 
und Entziehungskuren (Morphium, 

ee Malariakuren. Psychoanalyse. Psy- 

chotheraple. Vornehme Famitlenpflogs tür chro- 

nisch u. psychisch Kranke. Das ganze Jahr geöffnet. 


Eigene Milchkuranstalt. Mäßige Preise. 


yrii Jeldbeamter 


in Nollen 50 k; ; 12 7 
1. 1 Siarls 000m. sta K v. Cehmann-Nitiche, Dom. Ihwiet 
120 kg, 50 kg: 40.0021. i poczta Jlöwier. 
2. 4 Stacheln dicht befekt, 
1000 m, zirka 240 kg, 
1 
tgärten ſehr 

gut geeignet, gibt 


P. Przygode 


r e e i 4 — Ta 
beſter Lage in 


zu verk. Kauſpr.1 
Anfr. erb. an Sinn Erpe 


Kosmos Sp. z o. o., "Sonia, 
Bwieräyniecta 6, u. 604. 6, 


Tae 


in den ſchönſten Sorten mit 
Namen. 12 Std. für 25 zt. 
porto- und Wee 


B. KAHI ao Roſenſchule, 


Wir NA für eine größere Mr eine 
1. Juni d. Js. eine tüchtige 


Gutsfekretärin 


Leszno (Wikp. Bisenhandlg. Rrotoszyn. — — de be e. 
1 polni nicht. 
Wen e 7 — ama Bewerbungen mit Sage ee, Lebens · 
„Fordſon“⸗Traßtor e gern. Abet. wee ee eee 


Arbeitgeberverband für die deulſche 
Candwirtſchaft in Großpolen 
Poznan, Piekary 16/17. 


1. Stubenmädchen 


neues Modell, wenig ge⸗ 
braucht, völlig in Stand ge⸗ „5 Sre 


. betriebsfähig 


"Sad: Pinſcher⸗Pflug, 


Suchen zur Leitung unſeres 


Aue. f mod. Tänze 2, g. unb 4 Grabfleingeihäftes in 
i Uhe abends aina 8 ler Br Danzig einen tüchtigen |gefunb, mit beft. Zeugniſſen, 
ba * ee a meinem Lager Poznan Steinmeh techniker welches gut plätten ſchnei⸗ 
Saatkartoffeln i a een mir be , ige 8s . Lee deer, Saeed da 
kann fo olgen. Hugo un nach zu⸗ A 
richt deutſch Tanzlehrer Chodan dawn. Paul weiſen hat. Angeboie ut ſucht Frau v. Bernuth, 


v. Kameke's „Parnaſſia“, krebsfeſt, 


ul. Zielona 3. 


Seler, Poznan, ul. Prze- Borowo, p. Czempin. 


v. Ramete’s „Arnika“, krebsfeſt, 

ſoſort 8 myslowa 23. Beugnifjen unter —— — pas janb. mädchen 
Sanfzucht Lelom, e : . 
= ERSTE Friſeur ins Haus askowa 3, III. 

8 : z 
Zwei ftarte, ſchwere : Dienenestenn. hesten bang, Ser de r. | Gallo PIÄIRFINDEN 
Parfümerien Rosma Op 3 0.0., Poznan. für Damen⸗Garderobe ſucht 
r e Sp er e Toiletteseifen Zwierzyniecka 6, unt. 601. Chemiſche Färbereiu. Waid- 


Samenhandlung am Hotel Continental. 


e fajt neuer Rollwagen 


60—70 Zentr. Tragkraft, preiswert zu verkaufen. 
W. Schmidt, Poznań, Wielkie Garbary 17. 


Kontoriſtin t. t n Feng. 


vertraut, ſucht per ſofort oder 15. 4. Stellung. Gefi. 
Offerten an Annoncen⸗Expedition 8. Aty 30.0, 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter J. P 


neee 


$ ; Poznań, ul. Nowa 


5 
z 
D 
2 
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St. Sauer, Poznan, Sw. Marein 34. 


Preise bei Kauf 
auf Abzahlung 
dieselben wie gegen 
Barzahlung! 


Seidenstoffe 


Maßabteilung unt. Leitung erster Kräfte, 


Poznań, ul. Qodna 22 


- Telephon 52-60. 


in- und ausländische 
J. Gadebusch 
i Parfümerien. Dragenhili; : 


i Fornsp. 1838, gegr. 1869; 
dees 


Auf Abzahlung! 


Damen- und Herren-Konfektion - Steppdecken 


p Stofle für Anzüge, Mäntel und Kleider 
Tischwäsche — Leinwand Gardinen — Gobelins — Schuhwaren 
Gute und haltbare Ware — Genau kalkulierte Preise — Für die Herren Beamten besondere Erleichterungen 


ROMAN PIOTROWSKI 


A. Sieburg, 
Poznan-Staroleka 


anftalt 
1. 5. aufs Land ; 


Stellenangebote 


Suche 


Junger Nan Kind ge, eofleg i = 
nderpflegerin]| Aeltere gebildete 
damenhüte, Junger aul fir è Kind. im Alter b. 11, Krankenschwester 


die neueſten Formen, emp 

fiehlt ausnahmsweiſe billig 

3. Bobowska, Poznań, 

E e 70, Ecke 
a 


½% J. Zeugnisabſchr. 
Gepaftdunfpe, u. Bild 72 
beten a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. 3 o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 595. 


i perg ı u. ag lge 


Pfe ee) 
er gelacht 
Emil Simsch, Friedhofs⸗ 
verwalt.,‚Poznafi($zelag) 


f. erfahren in Säuglingspfl. 
juhtBoiten.Off.a. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, u. 899. 


Preise bei Kauf 
auf Abzahlung 
dieselben wie gegen 
Barzahlung! 


Damen- und Herrenwäsche 


Maßabteilung unt. Leitung erster Kräfte 


unn. ul, Oona 22 


Telephon 52-60, 


enn , - 


f 
| 


Ninanziell wie militäriſch ift Amerika heute fo 
itari, daß es jedenfalls ſolche Proteſte 
nicht geradezu ängſtlich zu fürchten 
braucht. Trotzdem könnte es den Amerikanern 
nicht ganz gleichgültig ſein, ob ihr an und für 
ſich ſchon ſchwer belaltetes Verhältnis zu dem 
ſprachverwandten Vetter in Europa noch weitere 
bedrohliche Betajtungen erfordert oder nicht. 
Das ameritaniſche Volk ſelbſt ift natürlich in 
zwei Parteien geſpalten. Die eine ſieht 
in dem verſenkten Schiff einen Wohltäter, 
der gewiſſermaßen ein Martyrium auf ſich ge⸗ 
nommen habe, um ſchnapsdurſtigen Amerikanern 
in ihrer verzweifelten Not zu helfen. Die ande⸗ 


ren find vom Segen des Alkoholverbots der- 
maßen überzeugt, daß jeder, der zur Ueber⸗ 


*Poſener Tageblatt = | 


Aus der Republik Polen. 


tretung dieſes Geſetzes beiträgt, nur unter die 
Feinde des Menſchengeſchlechtes 
eingereiht werden darf. Weil es erade die 
populäre Alkoholfrage ift, ſpielt diefe Schiffs⸗ 
berſenkung innerhalb wie außerhalb Amerikas 


eine außergewöhnliche Rolle. An und 

für ſich iſt es nichts Außergewöhnliches, daß im 
am ar 

R ſcharfe 


mit Schmugglern gelegentlich usch 
Shile abgegeben werden und Menſchenopfer 
fallen. Um das Opium hat England mit 
China einen erbitterten Krieg geführt, 
der Tauſende von Menſchenleben auf beiden 
Seiten forderte. Dabei ſind die Meinungen über 
das Opium im Orient auch heute noch genau 
ſo geteilt wie die Meinungen über den 
Erfolg im Abendlande. 


Eine Geflügel- Rupfmaſchine, 


die in London erfunden wurde und mit der man Geflügel jeder Art — von Hühnern 60 Stück in 


einer Stunde — rupfen kann. Die Maſchine 
triebenen 


beſteht aus einer durch einen Oelmotor ange⸗ 


augvorrichtung. 


Bon Paris nach Rom über London. 


Ergebniſſe einer Unterredung. 


Die Begegnung Sir Auſten Chamberlains 
mit Muſſolini in Florenz wird von der 
franzöſiſchen Preſſe bisher nur wenig kommen⸗ 
tiert. „Petit Pariſien“ ſchreibt u. a., die eng⸗ 
liſch⸗italieniſche Intimität habe beſonders unter 


der Errichtung eines italieni chen Protektorats 


über Albanien gelitten. uſſolini habe nun 
die Notwendigkeit empfunden, die letzten Spuren 
dieſes unangenehmen Eindrucks zu we en 
und zu den ſe r herzlichen Beziehungen zwiſchen 


London und Rom de Zeit von Livorno zurück⸗ 
zukehren. Da ſich 1 vor den Wah⸗ 
en befinde, habe ſich die Unterredung wohl auf 


ie es auch 


all 
ſei, d Wied me be t Beziehunge 
e — 1 4 rzliche — 


geſtaltet hätten, da 
lieniſch⸗engliſchen 
lieniſch⸗franzö 
dienen könnte. 


Der Außenpolitiker des „Echo de Paris“ glaubt, 
daß in der Unterredung Chamberlains mit 
Muſſolini die zurzeit im Gang befindlichen fran⸗ 

eee Beſprechungen r die 

52. 8 renze von Libyen und die 

rage der Italiener in Tunis berührt 
worden ſind. Mehr denn je führe die Straße 
von Paris nach Rom über London. 
Unmittelbarere Beziehungen zwiſchen Frankreich 
und Italien wären 33 t. In Ermange⸗ 
lung von etwas Beſſerem müßten die Franzoſen 
ſich mit dieſer Möglichkeit begnügen. 

* 


1 nur einer ita⸗ 


London, 4. April. 

Die Unterredung Sir Auſten Chamber- 
lains mit Mujjolini wird in der Preſſe 
beifällig kommentiert. Der „Daily Telegraph“ 
gebt jo weit, von einer „wirklichen En- 
ente“ zu ſprechen, die ſich zwiſchen den beiden 
Ländern entwickelt habe. Italien habe England 
bei der Moſſulkriſe unterſtützt, und pe habe 
roßbritannien Italien in der Tanger zage, in 
r Frage der Daje von Dſcharabub und der 
Grenze im Juba⸗Land diplomatiſchen Beiſtand 
geeiie. Es wird ferner ran 1 
daß die Stellung Italiens als England gleich⸗ 
ordneter Locarno⸗Garant einen engeren 
diplomalt chen . erforderlich 
mache. er 11487 die Beſeitigung des 
durch das eng e che Ma⸗ 
rineabkommen entſtandenen Mißtrauens, 
wird nur beiläufig erwähnt. 


Mailand, 4. April. 

Ueber die Zuſammenkunft zwiſchen Muſſo⸗ 
lini und Chamberlain bei Florenz werden 
noch folors Einzelheiten bekannt: Auch der 
Unterſtaatsſekretär Grandi war in Florenz 
eingetroffen. Die Unterredung zwiſchen Muſſo⸗ 
lini und Chamberlain dauerte von 11 bis 1 Uhr. 
Dann begab ſich die Familie Chamberlain 
— Eltern, har und zwei Töchter — nach dem 
Kaſtell Montalbano, das aus der Zeit Karls des 
Großen ſtammt. Hier wurde ein Eſſen 3 
nommen, an dem außer Unterſtaatsſekretär 
Grandi auch andere Perſönlichkeiten aus der 
näheren Umgebung Muſſolinis, ſowie der Prä⸗ 
ekt und der Bürgermeiſter von Florenz mit ihren 

amen teilnahmen. 


Die legten Telegramme. 


Ein kürkiſcher Proteſt in Moskau. 
London, 5. April. (R.) „Times“ n 
Es verlautet in London, daß die türkiſche R 
rung ihren Vertreter in kau angewieſen 
eine energiſch gehaltene Note zu übergeben, in 
der gegen die Haltung der Som jetpe hörden be⸗ 
baten des Transfers von Geld Ein er⸗ 
oben wird. Die türkiſche Note proteſtiert auch 
gegen die Verletzung des ruſſiſch⸗kürkiſchen Han- 
delsvertrages. 


„Havas“ zur Sitzung der 


Reparationskonferenz. 
Paris, 5. April. (R.) Ueber die k orab daana 
ſitzung der Reparationskonſerenz berichtet Havas: 
Gleich nach Schluß der Si hatten die Deles 
gierten der vier Hauptgl Aber einen Mei⸗ 
nungsaustauſch über die Bemerkungen Dr. 
Schachts gepflogen. Wahrſcheinlich werden 

eſprechungen zwiſchen Dr. Schacht und den vier 
übrigen Delegationen nur ein oder zwei Sitzun⸗ 
gen beanſpruchen. Der Sachverſtündigenausſchußz 
werde in einigen Tagen zu einer Bollfigung zu- 
ſammentreten, um die Ergebniſſe der prir 
Beſprechungen zu prüfen. 


Trotzki und feine Reife 
nach Deutſchland. 


Berlin, 5. April. (R) Blättermeldungen zu- 
ſolge hal Trotzti durch ſeinen Rechtsvertreter der 
Reichsregierung und der mad, en Staatsregie⸗ 


rung das Anerbieten gemach einer ürzt« 


lichen Er rt: ommillion unters 
werfen. Er erklärte ſich bereit, nach Wiederher⸗ 
iteung jeiner Gejundheit Deutschland wieder zu 


die dem Kriege einen Beſu 


verlaſſen, falls ſeiner völligen Ueberſiedlung nach 
Deutſchland nicht kattgege m werde, 
Moskau, 5. April. (R.) Am Kremlkai über⸗ 
ſchlu N Straßenbahnwagen, der die Vöſchun 
nabfuhr. 


ii P 
2 verlieh uf Fahrgäste wurden ſchwer, 1 


Das Gefecht bei Ca Reforma. 
Neuyork, 5. April. (R.) Bei dem Rückzugs⸗ 
gehabt in der Nähe von La Belenen in dem 
300 Aufſtändiſche von mexikaniſcher Bundes: 

kavallerie angegriffen wurden, wurden 800 
bellen getötet und 1000 verwundet. Die Ver⸗ 
De De Bundeskavallerie beliefen ſich auf 


Der erſte Beſuch. 

Berlin, 5. April. 1445 Die Vertreter deut⸗ 
ſcher Zeitungen in den Vereinigten Staaten 
von Amerika machten geſtern zum erſten Mal ſeit 
Nestea J ich bei der en 
. Bräfide oover empfing zwe 
Vertreter der deutſchen Zeitungen. if 


Gerüſteinſturz. 
Paris, 5. April. (R.) Wie Havas aus Strah- 
burg meldet, ſind ge ern nachmittag bei dem 
Sate eines Gerüſtes, das für den Bau einer 
Brüde über einen Rheinarm errichtet worden war, 
vier Arbeiter ſchwer verletzt worden. 


Ein Streik. 


Warſchau, 5. April. Vor Oſtern war in Plock 
ein Druckerſtreit ausgebrochen. Man hoffte, daß 
der Streik am 2. April in einer Konferenz, an 
der der Arbeitsinſpektor und ein Delegierter des 
Warſchauer Berufsverbandes teilnehmen ſollten, 
beigelegt würde. Der Delegierte konnte aber 
nicht rechtzeitig eintreffen, und die Konferenz 
verlief ergebnislos. 


Vereidigung des Staaisgerichtshofes. 

Warſchau, 5. April. Heute vormittag findet 
die erſte Sitzung des Staatsgerichtshofes 
in der Angelegenheit des früheren inan; 
miniſters Czechowicz jtatt. In dieſer Sitzung 
werden die Mitglieder des Staatsgerichtshofs 
vorſchriftsmäßig vereidigt. 


Reife nach Paris. 

Warſchau, 5. April. Die „Gazeta Zachodnia“ 
erfährt, daß der Vizedirektor des Geldvertehrs⸗ 
departements im e del B on iew 
* i, wieder na aris reifen foll, um die Vers 


andlungen über die Emiſſion lang⸗ 


Sehnſucht nach Freiheit. 


Poſen, 4 April. Herr Bonzo der ſich jetzt 
auf Reiſen befindet, ſchreibt aus Verdun einen 
Brief, dem der „Kurjer Poznanſti“ die Ueber⸗ 
ſchrift Das Land der Freiheit“ gibt. Der 
Brief lautet: 

„Die Zollreviſion fand bei der Einfahrt ins 
Saargebiet ſtatt. Zunächſt die deutſche Zoll» 
ſchranke. Ein grün uniformierter Unteroffizier 
hält uns mit einem jteifen Halt“ an. Er 15 urz 
und fache „ ſieht die Bälle durch, gibt ſeinen 
Autoſtempel und ſpricht etwas in einem ſonder⸗ 
baren Dialekt, den fogar Ingenieur Duſzynſki 
ſchwer verſtehen kann. Nach Erledigung der 
trockenen Formalitäten geht es weiter. Einen 

ilometer weiter ſind wir an der franzöſi⸗ 
ſchen Grenze angelangt. Zwei Anterofftziere: 
ein ältlicher und ein jüngerer. 
ur Wohlbeleibtheit, bat einen mächtigen hellen 
chnurrbart, eine große rote Naſe und einen 
dicken Bauch. Baal dan betrachtet er unjer Auto 
und die Zeichen „Pl“. 

„Aha, das kommt aus Polen!“ 

„Ja, aus Polen.“ 

„Na, das iſt eine außerordentliche Tour. Starke 
Jeigk ſollt Ihr in dieſem Jahr gehabt haben. 
eigt mal die Karte!“ 

Die Formalitäten werden 
. Fragen über 
Ausflugs uſw. 

„Wollen Sie nicht die Koffer nachſehen?“ 

„Was ſoll man machen? Man muß eben! Was 


haben Sie da alles?“ 
r d 
RA — 


ſchnell erledigt mit 
Weg und Ziel des 


„Anzüge, Wäſche .“ 


Bei ſo einem Ausflug werdet 


keine Schmuggelware haben. 

Auto iſt ſchön, das Ihr habt. Ich bin auch ein 
begeiſterter Autofzeund, Nur weiß 2 nicht, S 
wann ich einma aſchine 


zu einer pr 
kommen werde. Das iſt ein Luftkühlmotor, was? 
Braucht er viel Benzin?“ $ 

„10 Liter für 100 Kilometer.“ 

Wir brechen das ſportliche Reiſegeſpräch ab 
und rücken falt ohne Nevifion weiter. 

2 die Päſſe ſtempeln Sie nicht 
a * 

„Warum denn? Ihr ſeid doch ſchon in Frank⸗ 
reich. Hier gehen Eure Päſſe niemanden was 
an. 

Wir waren auf eine ſcharfe franzöſiſche Zoll⸗ 
reviſion vorbereitet, wie an den Eiſenbahn⸗ 
grenzen, aber diefje Reviſion hat uns „ent⸗ 
täuſcht“. Alle Koffer unberührt. Man braucht 
nichts friſch zu padem 

Eure Päſſe gehen hier niemanden was an. 
Ihr feid im Lande der Freiheit.“ 

Himmel, wann werden wir endlich dazu kom⸗ 
men, daß wir nicht nur zu den Ausländern, 
dern auch zu uns ſelbſt . können: „Wir 
im Lande der Freiheit“. 

Wir haben noch einen weiten neh — 
1 erhältniſſe ſind noch zu ungezügelt, als 
daß man nicht den Geſchmack des Zwan⸗ 


ges hätte.“ 


Hankau von den Nantingtruppen Der ruhmreiche Führer der „Möwe“ 


genommen. 
nghai, 5. April. (R. Vom Sonderbericht⸗ 
erita 3 W. T. B.] Die Nankingtruppen 
haben Hankau eingenommen. Die Kwangſi⸗Trup⸗ 


i N Mideritand 
jurid. 1 5 ne 
romen. . 


Graf Nikolaus zu Dohna⸗Schlodien, der aus dem 
Weltkriege bekannte Seeheld, wird am 5. April 
50 Jahre alt. Die ſenſationelle Fahrt des Hilfs⸗ 


leiſten, kreuzers „Möwe“, der unter Führung des Grafen 
ſcheint ge⸗ Dohna die Blockade durchbrochen hat, iſt noch in 


Erinnerung. 


Der ältere neigt ſch 


[ow 8 


friſtiger Kreditobligationen für die 
olniſche Landwirtſchaft fortzuſetzen und wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon zu Ende zu führen. 


Auszeichnung Pateks. 


Warſchau, 5. April. Der polniſche Geſandte in 
Moskau, Dr. Patek, hat nach einer Meldung 
der „Agencja Wſchodnia“ für ſeine Tätigkeit als 
Vermittler bei den Verhandlungen zur Anter⸗ 
zeichnung des Litwinow⸗Pakts das Großband 
des rumäniſchen Kronordens erhalten. 


Schnee. 


Warſchau, 5. April. Pert Nach Meldungen 
des Verkehrsminiſteriums ſind in ver⸗ 
ſchiedenen Eiſenbahndirektionen ſtarke 
Schneefälle verzeichnet worden. Aus der 
Direktion Wilna wird gemeldet, daß die ſüd⸗ 
lichen Bezirke von einem Schneegeſtöber 
bei 3 Grad unter Null heimgeſucht wurden. Auf 
der Strecke Braese— Piüft verkehrten die 
Züge mit Schnee ER n. In der Lember⸗ 
ger Direktion iſt dar der Strecke Tarnopol— Zba⸗ 
taz ein Güterzug ſtecken geblieben. 


Deutſches Reich. 

Schneefall im Indujtriegebiet. 
Eſſen, 5. April. (R.) In der letzten Nacht ging 
über das Induſtriegebiet im Weſten ein heftiges 
Schneegeſtöber nieder, das auch heute mor⸗ 
gen mit unverminderter Heftigkeit anhielt. Stadt 
und Land zeigen mit ihrer dichten Schneedecke bei 
einer Temperatur von 2 bis 3 Grad über Null 

ein vollkommen winterliches Bild. 


Studienbeihilfe für Berliner 
Abiturienten. 

Berlin, 5. April. (R.) Die Stadt Berlin hat 
in Erkenntnis der großen Schwierigkeiten, mit 
denen ein erheblicher Teil der Studierenden zu 
kämpfen hat, mit der Gewährung von Stu⸗ 
dienbeihilfen eine neue AA Ameng ger 
affen. ie Beihilfe wird ehemaligen Abi 
turienten gewährt, wenn ihre ungünſtige wirt⸗ 
ſchaftliche Lage eine Anterſtützung durch die Stadt 
rechtfertigt und ſie ihrer ganzen Perſönlichkeit 
nach hierfür geeignet erſcheinen. 


4 - 
Aus anderen Ländern. 


Eine afghaniſche Amazone. 
London, 5. April. (R.) „Daily Expreß“ be⸗ 
richtet aus Karachi: Eine Schwester che 
Nur Sardats von ngal, die die „Amazone der 
Afghanen“ genannt wird, hat ſich, wie berichtet 
wird, mit einer Streitkraft ihrer Stammesange⸗ 
rigen auf den Weg nach Kabul gemacht, in der 
ſicht, Bacha J. Sakao anzugreifen. 


Die kürkiſche Strafprozeßordnung. 
Berlin, 5. April. In der Türkei 
wurde die 8 über die neue türkiſche 


Konflikte in Oeſterreich. 

Wien, 5. April. (R.) In der öſterreichiſchen 
Nara abr ie wird der zurzeit be⸗ 
ſtehende Konflikt zwiſchen den Unternehmern und 
Arbeitern vorausſichtlich beigelegt werden. 
In einer geſtern abgehaltenen Beſprechung zwi⸗ 
ſchen Vertretern der Unternehmer und der Ar⸗ 
beiter wurde vereinbart, bereits heute die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den Parteien auf z u- 
nehmen, JÀ daß mit der Aufhebung der 
auch in der Wiener Autoindu⸗ 


ſperrun 
fur nächſten Montag gerechnet werden 


ſtrie 
kann. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Berantwortuch fur den poama Teil: 


Johannes Genftleben 
N die Teile: Aus 


en n 

Beilage „Die Beit im Bild“: enftleben. Für den 

Anzeigen ⸗ und Neflameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. z 0. o. 

Verlag: „Poſener Tageblatt“. $ Concordia Sp. Akc 
m in Bofen. Zwierzyniecka 6. 


Mir empfehlen praktiſche 


Böttner's Garten⸗Taſchenbuch 
Gewöchshen Düngerlehre, geb. 5 
Gewächshausbetrieb, ged. 
Das ABC der Düngung 
Unſere Blumen im Garten, geb. 

Das Buch vom 212 geb. 
Die Orchideen und ihre Kultur 
Rhododendron 


Baltongärtnerei und Norgäzten, geb. 5.0 
Die ne ihre Anzucht — Pflege, geb. 8.80 
e 


raktiſ müfegärtnerei . . . . . . 
ie htreiberei des Gemüſe im Früh- 
beet und Glas haue 5.50 


u. a. m. 
Zu beziehen durch die Buchhandlung „Concordia“, 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Wir empfehlen Ar: ende Wörterbücher zur 
schaffung: 
Neu! Neu! 


Zloty 

— es Polniſches Wörterbuch, gebunden . 11.— 
ouſſaint - Langenſcheidt: ranzöſiſches 

örterbuch, gebunden, I. Teil Franzö⸗ 

eee, eee $ 

Dasselbe II. Deutſch⸗ Franzöſiſch 28 

Dasſelbe I/II. in einem Band gebunden 
James: Engl. Wörterbuch, gebunden 

erner antiquariſch: 

Methode Tou a Cane e Polniſch 

1 — uch, Englij N 
Mühlmann: Lateiniſches örterbuch, zwei 

Bände, gebunden . . 10.— 


Gefl. Beftellungen e 
Buchhandl. Concordia, 


1 — wir entgegen. 
oznan, Zwierzyniecka 6. 


> Dofener 8 . 
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Am 1. April ſtarb unſer Hof⸗ 
verwalter aus Karlowitz 


Herrmann Weichert 


der über 40 Jahre unſerer Familie 
in muſtergültiger Pflichterfüllung ſeinen 
Beruf er üllt hat. 

Wir werden ihm ein dankbares 
Andenken bewahren. 


Wierzonka, den 3. 4. 1929. 
Familie von Treskow, Wierzonka. 


Chemisch - analytisches 
Laboratorium. 
Untersuchungen 


für Industrie, Landwirt- 
schaft, Handel u. Gewerbe 


E, Kettler, Poznan 


Fiekary 16/17. Im Hause 
der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 


LAA 
4608080080000048840064000 4000000804448 80000000 05000000: 


Josef Rehbein 


Tel. Nr. 99 Szdmotuly s. dewe 


Sądowa 20 
Obstbaum- u. Rosenschulen 


Sämtl. Arten Obstbäume, Beerensträucher u. Rosen. 
Besonders reiche Auswahl in 
Formobst, Pyramiden, 
Pfirsichen und Aprikosen, 


die mit der goldenen Staatsmedaille 
ausgezeichnet wurden, 


Sortenverzeichnis auf Wunsch postfrei. 
III 
—ͤñ—— — S n an a 


LE j 


Zur 
.. ə 
Ackermanns: p. 100 k 
in Isaria-Gerste....... 53.— zł 
Bavaria-Gerste..... 53.— „ 


* 


Weibulls-Landskronaı 

Orig. Echo-Hafer ........ 45.— „ 
Pferdebohnen ausverkauft 
Victoria-Erbsen ausverkauft 
einschl. neuem Jute-Sack. Händler er- 


halten Rabatt. Das Saatgut ist von der f 


W. I. R — Poznan anerkannt. 


Saatzucht Lekow |; 
Kotowiecko (Wikp.) 


Bahnstation Ociąż-Kotowiecko. 


ů¶—ꝛvnTTT—̃ . — — — ER nun 
Dom. Bialokosz, p. Nojewo, Stat. Kiko wo 


hat an von der W. I. R. anerkannten Saatkartoffeln 
noch abzugeben: 


300 Itr. Barnaffia, I. Abf. 
gr Itr. v. Stieglets Wohlimann 34, 
Abf. 
ferner ſind abzugeben: 
300 Itr. Bepo älterer Nachbau 
300 Jir. Deodara zur Anerkennung nicht 
300 Jtr. Angelika angemeldet. 
Lieferung u. Preis gemäß den Bedingungen der W. I. R. 
8 
| 
4 
4 
| 


Abd. HOFFMANN 


Baumschulen, Gniezno 


Tel. 212 Kontor: ul. Trzemeszeüska 42 fel. 212 
liefert für die 


Frühjahrspflanzung 


ga gıoßen Beständen in bekannter erst- 
klassiger Ware 


| sämtliche Baumschulenartikel 


speziell Obst- und Alleebäume Frucht- 
und Ziersträucher, Moniferen, Hecken- 


verv? O 


und Staudenpflanzen. 
Ferner große Posten erstklassi en Stamm- 
und Buschrosen, Dahlien u. Gladiolen, 
Spargel- und Erdbeerpflanzen in den 

bes en und neuesten Sorten. š 
Auszezeichnet mit ersten Staatspreisen. 

Beschreibendes Sorten- und 
Preisverzeichnis gratis! 


1564000000044 — 


u. 


Fr. Gartmann 


u | Wielkie Garbai y 21. Tel. 2615 
= | Illustr. Preisliste gratis 


Wirtich.. wünſcht fidh for. zu 
verh k ir. Landw. m. eimas 
Verm. önnen fih melden 


3 o. o., Poznan Zwierzy⸗ 


Danubia-Gerste ausverkauft 


Vertrauenssache 0 2 h 


ist der Einkauf von Sämereien. 


Samen. Obstbäume 
Rosen Dahlien Blumen- 
zwiebeln empfichlt 


Samenhandlung und Gartenbau 
Poznan 


"m ‚evgl ‚29 J. alt, 77 Mg. 


an Ann.⸗Exp Kosmo Sp. 


niecka 6. unter 603 


weilte meine liebe Frau, l 
Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter u. Schwäger 


im 53. Lebensjahre. 


In tiefem Schmerze 


Ernit Lehfeldk, 


Bera Rimann, geb. Lehfeldt, 

Hanus Rimann, 

Hans-Dietrich Rimann. 
Powodowo p. Wolſztyn, den 3. 4. 1929. 


mittags 3 Uhr in Bitan ſtatt. 


Der unerbittliche en entriß nach ſchwerem Leiden 
am Mittwoch, dem 3. 4, unſere liebe, unvergeßliche Tochter 


Ella Hedwig Prechel 


im Alter von 17 Jahren, 9 Monaten. 
In tiefer Trauer 
Carl Prechel und Frau 
Auguſte, geb. Wiemer, 
Alfred Prechel 
Erwin Prechel 
Rogoźno den 4. April 1929. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 7. 4. 1929, um 


5 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Die neueste 


Universal- 
Drillmaschin 


„Jsaria‘ 


» mit Patentstellwerk und Momententleerung, 
für alle Samenarten geeignet, liefere ich 


sofort von meinem Lager Poznan in den 
Breiten von 1%, 1%, 2, 2½ und 3 m, und 
in beliebiger Reihenzahl unbedingt rreiswert 


Paul G. Schiller Poznan 


Maschinen und Eisenwaren 
für Industrie u. Landwirtschaft 
ul. Skośna 17 
direkt hinter dem „Evgl. Vereinshaus“. 
Beste und billigste Bezugsquelle 

für Landmaschinen. 


Am 3. April früh 4°/, Uhr entſchlief nach kurzem, 
ſchwerem Krankenlager zu Neiße, wo ſie zu Beſuch 
unſere treuſorgende Mutter, 


Eveline Lehfeldt, u Buun É 


zugleich im Namen aller Hinterbliebenen 


Dr. jur. Er nſt-Dietrich Lehfeldt, 


Die Einäfterung findet am Sonnabend, dem 6. 4. 1929, nach⸗ 


als Geſchwiſter. 


Telefon 2114 


Kostüme... 
Kleid er“ — 


Blusen = Strickkostüme 


Golfs = Jumper 


in erstklassigen Qvalitäten kaufen 
Sie am billigsten 


in der Firma 


Sleinwänjter 
erteilt Rat und Hilfe 
l Romana Szymańskiego & 
2 1 Treppe l., früy. Wienerſin. 


aus der 
1 m . 


in 


Man 


am 8. bis 
17. April 
halte ich 
mich in 
POZNAN, 
Uniwersy- 
tecka Ki- 
ma | nikaOkuli- a 
| styczna Say 
auf, um £ 5 
Künsti 
ME . TIIIIII II 
nach wer Natur direkt für Pa- 


tienten anzufertig u einzupassen. 


9 | CariMüller, Iusiklisl Jena. 


. 
2 B 


Ziersträucher, 


S ER Hebamme a Stoffe: 


Beiderwand in neuen Mustern, ab- 
gepaßte Jumparkleider Wollstoffe, 
Seidenkleider für Festlichkeiten 


Handweberei Haus Stoehr, 


Puszczykowo p. Poznan. 


Alleinverkauf für Poznan: 
Textiliager Ralfielsen. ullea Wjazdowa 3, 
für Bydgoszez : ul. Dworcowa 30. 


Möbel 


in großer Auswahl 


A. Baranowski 


Zur Frühjahrspflanzung 


empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 
und bester, sortenreiner Qualität 


Obst-, Park- und Alleebäume 


hölzer, Stauden und Dahlien. 


Gärtnerei Ohorzyska Stare p. Kosclan 


h 0 
í verlangen Sie unseren illustr. Katalog. 7 


verlange Muster zur Wahl! 


günstigen Preisen und 
Zahlungsbedingungen 
empfiehlt 


ul. Podgörna 18. 


Fischmweine 


rein, süffig, billig ! 


1923 Flattenseer Auslese 2i 5,50 


eee KEANE 


1926 Markersdorfer _ 


ieee Fete 


1921 "Qlaltenseer r Riesling, 


eee 


102 6 Döslauer 


” , 
ieee 


‚6,10 


6.0 


eee PEPEO AAI POTTOSEEDOCIEETETEOOA I ONE EI TEPPE APEE EEI E PEPITO TEPEE TE opa ran) 


1927 Qumpoldskirchner 


Free 


6,50 


** 


empfehlen 


Nufda s Joslus zn 


Weingroßhandlung, gear. 1868 
Joznan, Wroctamska 33/3... Telefon T19% 


